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Bis zu 50% Rabatt auf 
den Grundbetrag*
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GRUPPEN-ANGEBOT
Bring Freunde mit und spare beim Grundbetrag.

-20%* -30%* -40%* -50%*

Königstein im Taunus, Frankfurter Str. 1
 06174/73 09 • optik-hallmann.de

ehemals

*Gültig bis 20.11.2022 für Neuaufträge beim Kauf einer Brille
ab einem Einkaufswert von 159,–. Nicht mit anderen Aktio-
nen/Gutscheinen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. 

Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

RABATT
beim nächsten 

Brillenkauf*

€ 50,– 

*Gültig bis 20.11.2022 für Neuaufträge beim Kauf einer Brille

beim nächsten 

€
Jetzt gratis  
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Beratung
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Königstein & Glashütten
06174 24 96 96

TAG & NACHT

sen. Digitalisierung (Stichwort: „E-Akte“) 
und Demografie dürften Dr. Philipp Hess in 
den kommenden Jahren beschäftigen. Auch 
in dieser Branche gehen die sogenannten 
„Baby-Boomer“ nach und nach in Rente. Hier 
gelte es, Nachwuchs zu fördern und für Neu-
einstellungen zu plädieren. In der Tat ist auch 
dem neuen Direktor dieses Problem des Per-
sonalmangels präsent, aber er sei sich sicher, 
auch die kommenden Herausforderungen ge-
meinsam zu meistern.
Auch aus Frankfurt waren ehemalige Kol-
leginnen und Kollegen erschienen, Freunde 
und Familie, die Dr. Philipp Hess den Rücken 
stärkten. Ausdrücklicher Dank galt auch Frau 
Dr. Nicole Demme, die in der Zwischenzeit 
als stellvertretende Direktorin „mit hohem 
Einsatz und großer Umsicht unter pandemie-
bedingt fordernden Umständen“ die Leitung 
des Amtsgerichts vorbildlich wahrgenommen 
hatte, so Dr. Wolf in seiner Rede. „Ich wün-
sche Herrn Dr. Hess auch weiterhin viel Er-
folg und freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit ihm.“  

Königstein (mk) – Endlich war es so weit: 
Dr. Philipp Hess wurde offiziell in sein neu-
es Amt beim Amtsgericht im Luxemburger 
Schloss eingeführt. Wobei „eingeführt“ schon 
beinahe überholt klingt, ist Hess doch bereits 
seit September im Amt. Er erhielt am 1. Sep-
tember seine Ernennungsurkunde und konnte 
sich somit schon in seinem neuen Domizil 
gut einfinden. „Das Team im Amtsgericht hat 
es mir nicht schwergemacht“, verkündete der 
neue Amtsinhaber in seiner Dankesrede.
Herr Dr. Hess konnte in den letzten Jahren 
viel Erfahrung in der hessischen Justiz ge-
winnen – und zwar sowohl im Bereich der 
Rechtsprechung als auch in der Gerichtsver-
waltung. Ab 2017 war er zuletzt Präsidial-
richter beim Amtsgericht Frankfurt am Main 
und wurde dort zum weiteren aufsichtführen-
den Richter ernannt. Auch Dr. Wilhelm Wolf, 
Präsident des Hessischen Staatsgerichtshofes, 
der auch Präsident am Landgericht Frankfurt 
ist, hob in seiner Eingangsrede hervor, dass 
Dr. Hess ein gutes Beispiel dafür sei, dass 
auch Juristinnen und Juristen, die zuvor als 
Rechtsanwältin oder Rechtsanwalt tätig wa-
ren, nach einem Wechsel in das Richteramt 
sehr erfolgreich ihre Laufbahn in der Justiz 
fortsetzen könnten. 

Zur Person
Dr. Philipp Hess wurde 1970 in Frankfurt 
am Main geboren und absolvierte dort 1989 
sein Abitur. Nach dem Zivildienst studierte 
er Jura in Frankfurt am Main und Lausanne 

Das Amtsgericht hat einen neuen Direktor: 
Philipp Hess setzt Laufbahn in der Justiz fort

in der Schweiz. Seine juristischen Staatsex-
amina legte er 1996 und 1999 in Frankfurt 
am Main ab. Von 1999 bis 2000 absolvierte 
er ein Master-Studium (L.L.M.-Studiengang) 
an der University of San Diego (USA). In den 
Jahren 2001 bis 2004 war er als Rechtsanwalt 
bei einer Frankfurter Anwaltskanzlei tätig. In 
dieser Zeit erfolgte im Jahr 2002 seine Pro-
motion. Von 2004 bis 2010 war er Partner der 
Anwaltssozietät Maye & Hess Rechtsanwälte 
in Frankfurt am Main.
Im Jahr 2010 wechselte Dr. Philipp Hess in 
die Justiz und wurde zum Richter auf Probe 
beim Landgericht Frankfurt am Main er-
nannt. Nach Stationen im Straf- und im Zi-
vilbereich folgte 2013 seine Ernennung auf 
Lebenszeit beim Amtsgericht Frankfurt am 
Main. 2015/2016 wurde er für neun Monate 
an das Oberlandesgericht Frankfurt am Main 
abgeordnet. 
Von 2016 bis 2022 war er Vorsitzender eines 
Schöffengerichts beim Amtsgericht Frank-
furt am Main, außerdem, wie genannt, seit 
2017 Präsidialrichter und aufsichtführender 
Richter. Dr. Hess ist verheiratet und hat drei 
Kinder.
Neben all der bekundeten Worte für den neu-
en Amtsinhaber – auch vom Ersten Kreisbei-
geordneten des Hochtaunuskreises Thorsten 
Schorr, der stellvertretend für den Landrat 
Ulrich Krebs gekommen war, versäumte es 
Dr. Wilhelm Wolf allerdings auch nicht, auf 
die durchaus aktuellen Herausforderungen 
eines Amtsgerichts in dieser Zeit hinzuwei-

Erster Kreisbeigeordneter des Hochtaunuskreises, Thorsten Schorr, und Präsident des Hessischen Staatsgerichtshofes, Dr. Wilhelm Wolf, 
nahmen Dr. Philipp Hess als neuen Direktor des Amtsgerichts Königstein in ihre Mitte. Fotos: Kuschel

Dr. Wilhelm Wolf begrüßte die Gäste.
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BALKE
Sportorthopädie & Maßschuhatelier

Orth. Einlagen, Maßschuhe, Bandagen,
individuelle Diabetiker Versorgungen uvm.

Gunzostr. 10 in Bad Homburg v.d.H.
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Privat und alle Kassen

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Huhn Bäderstudio
Niederstedterweg 11 
61348 Bad Homburg 

0 61 72/9 30 63

WIR LADEN SIE

HERZLICH EIN

Mo - Fr 10 - 18 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Bringen Sie gerne den Grundriss Ihres Bades mit!
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A K T U E L L E  N A C H R I C H T E N

Aus dem RATHAUS Königstein

Halloween auf der Burg  
Es wird wieder gruselig in Königstein

In diesem Jahr sind die Hexen los! Es wird 
wieder ganz schön gruselig auf der König-
steiner Burg, denn jetzt schon im dritten Jahr 
bekommt die bekannte Ruine vom Freitag, 21. 
Oktober bis zum Halloween-Tag am 31. Ok-
tober ein gruseliges Gewand und wird nach 
Halloween-Art schaurig dekoriert. 
Die Stadt Königstein bietet dieses besondere 
Halloween-Event zu den normalen Öffnungs-
zeiten von 10 Uhr bis 19 Uhr an. Dann können 
Königsteinerinnen und Königsteiner und alle 
Gäste die Burg in dieser schaurigen Atmo-
sphäre genießen und sich hoffentlich schön 
gruseln. Neu in diesem Jahr ist ein Catering-
Angebot. 

Die Besucherinnen und Besucher können 
über die ganze Woche verteilt kommen und 
werden nicht gezielt zu einem bestimmten 
Tag und Uhrzeit eingeladen. Organisator Ro-
nald Wolf von der Kur- und Stadtinformation: 
„So haben möglichst viele Gäste etwas davon. 
Familien mit kleinen Kindern können besser 
noch bei hellerem Tageslicht kommen und die 
älteren Halloween Fans in der Dämmerung. 
Das ganze Spektakel ist bewusst für alle Al-
tersgruppen gemacht.“ 
Jörg Hormann, Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing: „Wir werden wieder ein au-
ßergewöhnliches Gruselerlebnis bieten. Es 

gibt neue Figuren und Effekte zu entdecken. 
Besonders gruselige Bereiche sind gekenn-
zeichnet, so dass für jeden etwas dabei ist und 
Familien diese Bereiche umgehen können.“
Das Motto in diesem Jahr sind Hexen. Wolf: 
„Wir freuen uns über möglichst viele ver-
kleidete Hexen und Hexer. Aber auch andere 
Verkleidungen sind gerne gesehen und alle 
Kostümierte haben freien Eintritt. Um den 
Gruselspaß auch festzuhalten und in den So-
zialen Medien zu verschicken gibt es auch in 
diesem Jahr wieder einen schaurigen Selfie-
Point. Es gibt diesmal eine Hexenküche, frei-
es Käftemessen bei den Hexenspielen und tol-
le Preise beim Hexenbesen-Gewinnspiel.Die 

Halloween-Tradition schwappt seit Jahren aus 
Amerika nach Europa und hat inzwischen vie-
le Fans. Halloween oder All Hallows Eve, die 
Nacht vor Allerheiligen, geht historisch aus 
vier keltischen Festen hervor, die ursprüng-
lich den Ende des Sommers bedeuteten.
Ein keiner Hinweis aus dem Rathaus: 
Wer Schreckhaft ist, sollte den „Dunklen 
Bogen“ lieber in einer kleinen Gruppe be-
treten oder meiden. Der Eintritt für Nicht-
Königsteinerinnen und Königsteiner kostet 
drei Euro an der Tageskasse am Burgtor, 
Kinder 1,50 Euro. Wer verkleidet kommt, 
erhält freien Eintritt. 

In Königstein sind wieder die Hexen los.  Fotos: Stadt Königstein 

Tolles Programm für die Herbstferien
Langeweile in den Ferien? – Dagegen gibt es 
ein tolles, kostenloses Angebot der Stadt Kö-
nigstein.  Im Jugendzentrum, Schneidhainer 
Straße 2, ist die ganze Ferienwoche lang ganz 
schön was los. Ab Samstag, 22. Oktober, gibt 
es ein abwechslungsreiches Programm für Ju-
gendliche ab zwölf Jahren. Gestartet wird mit 
einem FIFA-Turnier am Samstag. Am Mon-
tag wird ein Graffiti-Workshop angeboten 
und Dienstag geht es mit einem Tischtennis 
Turnier weiter. Kreativ wird es am Mittwoch 
bei der Halloween Bastelei und künstlerisch 
oder sehr lustig beim Karaoke Abend am 
Donnerstag. Am Freitag können die besten 

Fahrerinnen und Fahrer beim Mariokart-
Turnier gewinnen und am Samstag steigt ab 
18 Uhr eine große Halloween Party mit der 
Möglichkeit zur Übernachtung.  Das Jugend-
zentrum (JuZ) hat in den Ferien täglich (au-
ßer Sonntag) von 15 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. 
Zum Graffiti-Workshop und zur Halloween-
Übernachtung müssen sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer unter jugendarbeit@koe-
nigstein.de oder Telefon (06174) 202310 bitte 
anmelden. 
Unter dieser Adresse und Telefonnummer 
gibt es auch Infos zu den einzelnen Veran-
staltungen.

Unterhaltsamer Spaziergang durch 
den Kurpark auf die Burg

Am kommenden Samstag, 22. Oktober, lädt 
die Kur- und Stadtinformation zu einem kurz-
weiligen Spaziergang durch den herbstlichen 
Kurpark hinauf auf die Königsteiner Burgru-
ine ein. Im Mittelpunkt der Führung steht 
die Burganlage, die zu den größten ihrer Art 
in Deutschland zählt. Auf dem Weg dorthin 
bleibt etwas Zeit, um das eine oder andere wei-
tere Highlight der vielen Königsteiner Sehens-
würdigkeiten kennenzulernen. Darunter die 
Villa Borgnis, eine der ersten der mondänen 
Sommervillen in Königstein, oder das farben-
prächtige Königsteiner Kurbad, das im Ge-
genhang der Burg leuchtet. Während der rund 

einstündigen Tour wird kurzweilig und infor-
mativ Wissenswertes und Unterhaltsames aus 
rund 800 Jahren Königsteiner Stadtgeschichte 
vorgestellt. Die Teilnahme ist kostenlos, um 
eine vorherige Anmeldung wird aber gebeten: 
(0 61 74) 202 251 oder info@koenigstein.de. 
Treffpunkt ist die Kur- und Stadtinformation, 
Hauptstraße 13 a, um 15 Uhr. Veranstalter 
ist die Kur- und Stadtinformation der Stadt 
Königstein im Taunus. Weitere Auskünfte zu 
dieser und anderen Führungen oder Wande-
rungen der Kur- und Stadtinformation erhal-
ten Sie unter: (0 61 74) 202 251 oder an: info@
koenigstein.de

Von der Burgruine aus bietet sich ein schöner Rundblick.  Foto: Stadt Königstein

Eine kleine Heilklima-Wanderung
Die Kur- und Stadtinformation der Stadt 
Königstein im Taunus lädt am kommenden 
Freitag, 21. Oktober, wieder zu einer kleinen 
Heilklima-Wanderung ein. Für 1,5 bis 2 Stun-
den hat man Gelegenheit, in geselliger Runde 
diese besondere Art des Wanderns kennenzu-
lernen. Heilklima-Wandern ist das Gehen im 
Gelände unter möglichst variablen Klimarei-
zen wie Temperaturveränderungen auf dem 
Weg in die Höhenlagen oder hinab in die Tä-
ler, der Wechsel von sonnenexponierten und 
schattigen sowie windigen und windgeschütz-
ten Wegen. Als therapeutisch wirksames und 
anwendbares Klima besitzt Heilklima eine sti-
mulierende Wirkung durch eben jene natürli-

chen Reize, die bei dosierter Anwendung An-
passungsreaktionen im Organismus auslösen. 
„Eine kleine Heilklima-Wanderung“ führt 
entweder auf, über und um den Königsteiner 
Burgberg herum oder geradewegs in den Fal-
kensteiner Hain hinein und hinauf. Unterwegs 
werden Übungen unter anderem zur Mobili-
sierung ebenso durchgeführt wie Atemübun-
gen und Pulsmessungen. Treffpunkt ist um 
18 Uhr an der Kur- und Stadtinformation der 
Stadt Königstein im Taunus, Hauptstraße 13 
a. Die Teilnahme ist kostenlos, um eine vorhe-
rige Anmeldung wird aber gebeten: (0 61 74) 
202 251. Veranstalter ist die Kur- und Stadt-
information der Stadt Königstein im Taunus. 

K-Bahn steht am kommenden Wochenende still
Königstein (kw)– Aufgrund von Bauarbeiten 
verkehren die Züge der Linie RB 12 vom 21. 
Oktober (abends) bis zum 22. Oktober nicht 
zwischen Königstein und Frankfurt-Höchst.
Die Hessische Landesbahn bietet in diesem 
Zeitraum einen Schienenersatzverkehr mit 
Bussen (SEV) an. Fahrräder können Reisen-

de in den Bussen nicht mitnehmen. Fahrgäs-
te zwischen Frankfurt Hbf und Frankfurt-
Höchst können alternativ die Züge der S-Bahn 
Linien S1 und S2 nutzen.
Der geänderte Fahrplan ist unter www.hlb-
online.de sowie www.bahn.de und www.rmv.
de ersichtlich.



20. Oktober 2022 KÖNIGSTEINER WOCHE KW 42 - Seite 3

Planung · Beratung · Ausführung  
Erweiterung bestehender Anlagen
Altbausanierung · Stark- und Schwachstrom
Reparaturen · Neuanlagen · Garten beleuchtung

Hardtgrundweg 1 · 61462 Königstein 3
Tel. 06173/7463 · Fax 06198/7424

Die nächsten Events in unserer Tanzschule:

28. 10. – 90er Tanzparty
01. 11. – Start Discofox meets Salsa Anfängerkurs
02. 11. & 06. 11. –  Start Standard/Latein

Anfängerkurs
19. 11. – Fitness-Bootcamp „Ladies only“
25. 11. – Masken-Tanzparty
26. 11. – Schlossfest für Kinder
26. 11. – HipHop Workshop mit Torben Hunter

All unsere Events sind selbstverständlich frei  
für alle über unsere Webseite buchbar –  
egal, ob man Mitglied bei uns ist oder nicht.

Wir freuen uns auf Euch!

Motsi Mabuse – Die Taunustanzschule 
Margarete-von-Wrangell-Straße 15 

65779 Kelkheim 
www.motsimabuse-dietanzschule.de/events/

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll? 

PC Bob.de 

Tel.: 0 61 74 - 222 87
www.laska-baeder.de

alles aus einer 
(Meister-)Hand

Kundenorientierung, 
engagierte Mitarbeiter, 

Qualität, Sauberkeit 
und Umweltbewusstsein 
sind die Pfeiler unseres 

Unternehmens.
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Bäder · Heizung · Solar

Vorschau auf Veranstaltungen in 
der Stadthalle Oberursel, 

Raum Weißkirchen

Di 25.10., 19:00 Uhr
„Leber an Milz“

Vortrag von A. Freund
über vernachlässigte Organe

Di 01.11., 19:00 Uhr
„Hilfe und Selbsthilfe mit 

der Dorn-Methode“
Vortrag von HP I. Tulach

Eintritt frei – Ohne Anmeldung

Weitere Infos:
www.nhv-taunus.de
info@nhv-taunus.de
Tel. 06171-20 60 708

Telekom startet mit allen Bauabschnitten 
des Glasfaserausbaus

Königstein (kw)–Ab dem 25. Oktober kön-
nen nun alle KönigKönigstein (kw)steiner 
Bürgerinnen und Bürger ihren Haus- oder 
Wohnungsanschluss verbindlich buchen, mit 
Ausnahme von den Bewohnern der Altkö-
nigstraße, die systembedingt zeitverzögert 
freigeschaltet werden. Über die Aktivierung 
der Altkönigstraße wird noch separat infor-
miert.  Der Ausbau des jetzigen Teilstückes 
geht rasch voran. Davon hat sich Bürgermeis-
ter Leonhard Helm bei einem Baustellenbe-
such überzeugt. Bis 2024 wird Königstein 
nahezu flächendeckend mit FTTH versorgt 
werden. Die Telekom baut Anschlüsse mit 
bis zu 1 Gigabit pro Sekunde. Unternehmen 
können außerdem Geschäftskundentarife bis 
100 Gbit/s buchen. Damit haben Kunden und 
Kundinnen einen superschnellen Anschluss 
für digitales Lernen und Arbeiten, Streaming 
und Gaming, alles gleichzeitig. 
„Hohe Geschwindigkeiten am eigenen An-
schluss sind wichtig. Schließlich soll im 
WLAN zuhause und im Betrieb alles stabil 
laufen. Wer sich bis 31.12.2023 für einen Glas-
faser-Anschluss entscheidet, bekommt ihn 
kostenfrei“, sagt Hans Czorny, Regionalma-

nager der Telekom. Die Immobilie kann auch 
später noch angeschlossen werden. Das muss 
aber aus der eigenen Tasche gezahlt werden 
und kostet dann 799,95 Euro. Beim Ausbau 
arbeiten die Stadt Königstein und die Tele-
kom eng zusammen. Transparenz und profes-
sionelles Baustellenmanagement sind dabei 
oberstes Gebot. Um die Beeinträchtigungen 
für die Anwohnerinnen und Anwohner so ge-
ring wie möglich zu halten, wird in einzelnen 
Bauabschnitten vorgegangen. Bei einer digi-
talen Bürgerwveranstaltung  (DIGI BIV) am 
30. November 2022 um 19 Uhr können sich
alle Königsteinerinnen und Königsteiner live
online über das Vorhaben und den Ausbau
der Telekom informieren. Im Dezember steht
vom 6. 12. 2022 bis zum 10.12.2022 das Info-
mobil der Telekom auf dem Großen Parkplatz
oberhalb des Kapuzinerplatzes. Dort können
sich die Bürgerinnen und Bürger Dienstag bis
Freitag von 10 Uhr bis 18 Uhr und Samstag
von 10 Uhr bis 14 Uhr beraten lassen.
Mehr Informationen zur Verfügbarkeit
und den Glasfaser-Tarifen der Telekom bei
Kiesow Communication GmbH, Limbur-
ger Str. 3, 61462 Königstein.

Der Glasfaserausbau startet in allen Bauabschnitten.  Foto: Stadt Königstein

Eine Begegnung mit Nathalie Dakuo 
Frauenhaus ausgezeichnet

Schneidhain (kw) – Das katholische Hilfs-
werk „missio Aachen“ zeichnet zum ersten 
Mal drei Frauen aus dem globalen Süden für 
ihre innovative und nachhaltige kirchliche 
Arbeit mit dem Pauline Jaricot-Preis aus. 
Neben der Theologin Dr. Nontando Hadebe 
(Südafrika) und der Ordensfrau Schwester 
Mary John Mananzan OSB (Philippinen) er-
hält auch Nathalie Dakuo vom Haus Yorosin 
in Burkina Faso die jeweils mit 5.000 Euro 
dotierte Auszeichnung in einer Feierstunde in 
Mönchengladbach.
Das Haus Yorosin wurde im Jahr 2005 in en-
ger Zusammenarbeit mit der damaligen Pfar-
rei St. Johannes d.T. Schneidhain und deren 
finanzieller Unterstützung gegründet (Die 
Königsteiner Woche berichtete schon einige 
Male darüber).
Nathalie Dakuo aus Burkina Faso leitet das 
„Haus Yorosin“ (Haus der Hoffnung). Sie 
wollte es nicht länger hinnehmen, dass allein-
erziehende und unverheiratete Mütter in ihrer 
Gesellschaft diskriminiert und angefeindet 

werden. Sie war überzeugt, dass diese Frau-
en Hilfe brauchen und sich gegenseitig besser 
unterstützen können. So baute sie das „Haus 
Yorosin“ auf. Die Jury überzeugte ihr Einsatz 
als Laie im Sinne Pauline Jaricots, die kon-
krete Hilfe vor Ort leistet. Die Pfarrei Maria 
Himmelfahrt aus Königstein hat Nathalie Da-
kuo für den Preis vorgeschlagen.  
Am Dienstag, 25. Oktober, wird die Mög-
lichkeit zur Begegnung mit Nathalie Dakuo 
bestehen, wozu alle Interessierten eingeladen 
sind. Um 19 Uhr wird ein Gottesdienst in 
der Kirche St. Johannes d.T. in Schneidhain, 
Waldhohlstraße 20, den Begegnungsabend 
eröffnen. Anschließend besteht im Pfarrheim 
Schneidhain die Möglichkeit zu Gespräch, 
Umtrunk und Austausch zu aktuellen Infor-
mationen zum Projekt. Sicherlich werden da-
bei auch die derzeitigen politischen Unruhen 
in Burkina Faso ein Thema sein. Wir hoffen, 
dass Nathalie Dakuo mit ihrer Tochter wie 
geplant wird anreisen können, so wie es der-
zeit möglich ist.

Sie baute ein Haus für alleinerziehende Frauen. Foto:Privat

Wir laden herzlich ein zum 

-

Dich!

Anmeldung Infotag: 
www.st-angela-schule.de

Staatlich anerkannte, moderne 
katholische Privatschule 
für Mädchen, Königstein

INFOTAG
5.11.2022

9.30/11.00 
UHR 

neue Ausrichtung G8/G9 +++ 2023 neue Ausrichtung G8/G9 +++ 2023 neue Ausrichtung G8/G9 +++ 2023 
  

Frankfurter Straße 80
65520 Bad Camberg

Louisenstraße 98
61348 Bad Homburg

Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Ackergasse 13
61440 Oberursel

Carl-von-Linde-Straße 12 
55129 Mainz

Frankfurt-Bockenheim GmbH
Adalbertstr. 26 • 60486 Frankfurt/M.

MVZ STRAHLENTHERAPIE 



Fortbestand der FSS offenbar festgeschrieben 
Landrat betont Umsetzung des Digitalpakts

Königstein (hmz) – Die Friedrich-Stoltze-
Schule (FSS) trägt einen stolzen Namen in 
Erinnerung an den Frankfurter Volks- und 
Mundartdichter, der wohl angesichts der 
unklaren Zukunft der nach ihm benannten 
Schule in Abwandlung eines berühmten Zi-
tats süffisant bemerkt hätte „: ...un es will 
merr nett in mei Kopp enei.“ Seit Jahren geis-
tert das Gerücht um eine mögliche geplante 
Schließung der Haupt- und Realschule durch 
die Stadt, die durch die aktuelle Entwicklung 
neue Nahrung erhalten hat. Eine Schulleitung 
gibt es nicht mehr, und die verbliebenen Leh-
rer und Lehrerinnen stehen vor der Option ei-
ner Neuorientierung. Das verunsichert Eltern 
wie Schüler und Schülerinnen gleichermaßen  
– und diese Situation ist nicht neu. Bereits
im Jahr 2009 forderte die Königsteiner SPD
beim Schulträger, dem Hochtaunuskreis, eine
Klärung der weiteren Entwicklung ein, da-
mals noch vor dem Hintergrund eines großen
Sanierungsstaus.

Konkretes gab es nicht
Konkretes gab es seinerzeit dazu allerdings 
nicht. Die Schließung blieb bislang aus, 
schwebt jedoch nach Ansicht der Bündnis 
90/GRÜNEN im Kreistag immer noch wie 
ein Damoklesschwert über der Schule. „Wir 
zeigen uns auch weiterhin besorgt über die 
Zukunft der Schule“, so Patricia Peveling, 
Fraktionsvorsitzende der GRÜNEN Kreis-
tagsfraktion. Hinweise auf die unterschiedli-
chen Zuständigkeiten des Schulträgers seien 
im Grundsatz zwar richtig, doch diese Hin-
weise alleine könnten die Zukunft nicht si-
chern. Im Schulentwicklungsplan würden die 
Weichen gestellt, und die Probleme „waren 
unserer Meinung nach absehbar.“ Das betref-
fe sowohl die sinkenden Schülerzahlen an der 
Friedrich-Stoltze-Schule als auch die Prob-
leme am Taunusgymnasium in Königstein. 
Die sei inzwischen aufgrund ständig steigen-
der Schülerzahlen an ihre Kapazitätsgrenze 

gelangt. Eine ähnliche Entwicklung lasse sich 
an der Altkönigschule in Kronberg oder an 
der Gesamtschule in Fischbach ablesen, der 
Bedarf an Plätzen sei weiterhin sehr hoch. Pe-
veling sieht einen Zusammenhang einerseits 
zwischen den sinkenden Zahlen an der FFS 
und dem Taunusgymnasium andererseits.
„Das Abwarten der Entwicklung von Schü-
lerzahlen erscheint uns wenig konstruktiv“, 
so Peveling weiter. Die GRÜNE Kreistags-
fraktion erinnert in diesem Zusammenhang 
an das Schulsystem in Hessen, welches viele 
verschiedene Schulformen und Bildungsgän-
ge vorsehe. 

Andere Konzepte
„Statt einer verbundenen Haupt- und Real-
schule sollte auch über andere Konzepte wie 
eine integrative Gesamtschule oder eine Mit-
telstufenschule diskutiert werden.“
Die Kreistagsfraktion drängt auf eine Ent-
scheidung und hat mit ihrem Anliegen, näm-
lich der Erhaltung der Schule, zwischenzeit-
lich Kontakt zum zuständigen Ministerium 
aufgenommen. „Es bedarf Anstrengungen 
von allen Entscheidungsebenen, die hier auf-
gezeigten Probleme anzugehen.“ Damit sei 
das auch eine Sache des Kultusministeriums. 
Auf eine Nachfrage hin erklärte sie, dass eine 
entsprechende Anfrage noch nicht beantwor-
tet worden sei. Dennoch: „Ziel muss es sein, 
eine gute Lösung zu finden und die Diversität 
der Schulen zu erhalten,“ so Peveling weiter. 
Einen guten Platz für unterschiedliche Talen-
te und Bedürfnisse der Schüler und Schüle-
rinnen – dafür „brauchen wir die Friedrich-
Stoltze-Schule als Teil der Schullandschaft 
im Hochtaunuskreis.

FSS wichtig für die Schulstadt
Ganz ähnlich äußerte sich Jahre zuvor die 
Königsteiner SPD: „Für ein lebendiges, nach-
barschaftlich geprägtes kulturelles Leben 
braucht die Schulstadt Königstein eine FSS, 

deren Ausstattung anderen Schulen im Kreis 
in nichts nachsteht.“ Das zumindest steht 
auch auf der Agenda des Hochtaunuskreises, 
der als Schulträger für die Schaffung der 
Rahmenbedingungen zuständig ist. „Dieser 
Aufgabe kommt er gewissenhaft nach. In den 
vergangenen 15 Jahren wurden vom Kreis in 
die FSS 6,03 Millionen Euro investiert. Diese 
splitten sich auf in 4,42 Millionen Euro Inves-
titionsausgaben und 1,61 Millionen an Bau-
unterhaltung“, so Landrat Ulrich Krebs.

Sinkende Schülerzahlen
Weitere 2,67 Millionen Euro entfielen allein 
auf das neue Modulgebäude für Fachklassen. 
Es besteht aus naturwissenschaftlichen Räu-
men, einem Werk- und Maschinenraum, einer 
Lehrküche und einem Theorieraum, die alle 
von Fachplanern entworfen und entsprechend 
ausgestattet wurden. 
1,4 Millionen Euro wurden in die Sanierung 
und Erneuerung von Schulhofbereichen und 
das Errichten einer Stellplatzanlage inves-
tiert sowie 445.00 Euro für die Sanierung der 
Flachdächer. „Es stimmt, dass die Schüler-
zahlen an der Friedrich-Stoltze-Schule weiter 
sinken. Auch in diesem Jahr konnte bekannt-
lich keine Eingangsklasse gebildet werden“, 
räumte Landrat Krebs ein.
Im Schulentwicklungsplan aus dem Jahr 
2019, der auch vom Kultusministerium ge-
nehmigt wurde, ist aber der Fortbestand der 
Schule festgeschrieben. Das heißt, die Haupt- 
und Realschulklassen werden weiter an der 
FSS beschult. 
Derzeit werden noch vier Klassen unterrich-
tet. „Trotz der sinkenden Schülerzahlen ist 
die Schule daher keinesfalls abgeschrieben; 
so wird bei  ihr beispielsweise der Digital-
pakt genauso umgesetzt wie an den anderen 
Schulen,“ so der Landrat abschließend. Das 
Thema, so viel dürfte sicher sein, wird auch 
weiterhin ein Tagesordnungspunkt bei den 
Sitzungen sein.

Die Zukunft der Friedrich-Stoltze-Schule wird die politischen Entscheidungsträger weiter beschäftigen. Foto: Stadt Königstein
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr
Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr

65812 Bad Soden (Krankenhaus), Kronberger Straße 36

Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle
d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
– Ambulante Pflege
– Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
– Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
Menschen mit Pflegebedarf
– Atempause –
Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung

Polizei-Notruf: Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst: Tel. 112
Krankentransporte: Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah: Tel. 0172-6768888
Seelsorger: Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Notdienst:
Drs. Susanne und Peter Haug Herzog-Adolph-Str. 5
61462 Königstein Tel. 06174 / 961481
Dr. Andrea Reinhardt Zum Quellenpark 6
65812 Bad Soden Tel. 06196 / 28887

Nachtdienst - Sonntagsdienst - Feiertagsdienst

Do., 20.10.

Fr., 21.10.

1

Sa., 22.10.

So., 23.10.

Mo., 24.10.

Di., 25.10.

Mi., 26.10.
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Glaskopf-Apotheke
Glashütten, Limburger Straße 29
Tel. 06174 / 63737

Apotheke im Globus
Eschborn, Ginnheimer Straße 18
Tel. 06196 / 7762770s

Hof-Apotheke
Kronberg, Friedr.-Ebert-Straße 16
Tel. 06173 / 79771

Klosterberg-Apotheke
Kelkheim, Frankfurter Straße 4
Tel. 06195 / 2728

Löwen-Apotheke
Fischbach, Kelkheimer Straße 10
Tel. 06195 / 61586

Kur-Apotheke
Bad Soden, Alleestraße 1
Tel. 06196 / 23605

Apotheke am Kreisel
Königstein, Bischof-Kaller-Str. 1a
Tel. 06174 / 9929140

Kur- und Stadtinformation Königstein
mit F undb ü ro 
 

Wir sind fü r Sie da:  
Montag, Dienstag & Donnerstag      09.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag                                             09.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag & Sonntag          10.00 bis 15.00 Uhr 
M ittwoch                          G eschlossen!  
 
A nschrift und Kontakt 
Hauptstraße 13 a • 61462 Königstein im Taunus 
Telefon (0 61 74) 202 251 
info@koenigstein.de • www.koenigstein.de 

 
 
Tipps und Infos aus der 
Kur- und Stadtinformation 

Do 20.10. | 18 – 21 Uhr | Charity-Sale-Laden, Adelheidstraße 10 
Charity Sale 
Schicke Marken-Herbstmode kaufen und dabei auch noch etwas Gutes tun! 
Im Charity-Sale-Laden von Childaid Network gibt es viele Einzelstücke. Die 
Erlöse aus dem Verkauf fließen direkt in die Projektarbeit der Stiftung 
Childaid Network. Anmeldung unter: sandra.hoerbelt@childaid.net. Weitere 
Informationen unter www.childaid.net. 
 
Fr 21.10. | 8 bis 14 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte, Georg-Pingler-Straße 
Königsteiner Wochenmarkt 
Angebot an regionalen, frischen Produkten wie Fleisch, Wurst, Eier,  
Geflügel, Obst, Gemüse, Backwaren, Käse, Feinkost, Fisch & Blumen. 

Fr 21. bis Mo 31.10. | täglich 10 bis 19 Uhr | Burgruine Königstein, Burgweg 
Halloween auf Burg Königstein 
Willkommen auf der gruseligsten Burg! Düstere Gestalten, kriechende  
Wesen und untote Wanderer treiben ihr Unwesen in den alten Mauern der 
Burgruine. In vielen Kellern, Mauervorsprüngen und dunklen Ecken lauern 
und warten sie auf ihre Gelegenheit, den Besuchern einen Schrecken zu 
bereiten. Das Halloween-Fest richtet sich an Große und Kleine Besucher. 
 

Unsere gruseligsten Ecken sind gekennzeichnet. Kinder unter 12 Jahre 
können nur in Begleitung von Erwachsenen die "Grusel-Burg" besuchen. 
Erwachsene: 3,00 Euro | Kinder: 1,50 Euro. *Kostenloser Eintritt für 
"gruselig-verkleidete" Besucher*innen und Königsteiner Bürger*innen. 
 
Fr 21.10. | 18.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- und Stadtinformation, Hauptstraße 13a 
Eine kleine Heilklima-Wanderung 
Gelegenheit, das Besondere des „Heilklima-Wanderns“ kennenzulernen. Die 
Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung erbeten unter (0 61 74) 202 251. 
 

Kur- und Stadtinformation Königstein 
mit F undb ü ro 
Wir sind fü r Sie da:  
Montag, Dienstag & Donnerstag 09.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag & Sonntag  10.00 bis 15.00 Uhr 
M ittwoch    G eschlossen!  

A nschrift und Kontakt 
Hauptstraße 13 a • 61462 Königstein im Taunus 
Telefon (0 61 74) 202 251 
info@koenigstein.de • www.koenigstein.de 

Sa 22.10. | 10.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
Königsteiner R aucherentwöhnung durch Hypnose 
Mit Dipl.-Psychologin Sonja Tolevski-Wiegand. Nutzen Sie die aussichtsrei-
che Gelegenheit auf ein rauchfreies Leben, mit medizinischer Hypnose den 
Willen zum Aufhören stärken. Infos & Anmeldung: (0 61 74) 202 251. 

Sa 22.10. | 19.00 Uhr | Heinrich-Dorn-Halle, R ossertstraße/ Am Hohlberg 
Schnaadem Hello A gain 2 . 0  
Einladung des Heimat- und Brauchtumsverein Scheindhain i.Ts. 2017 e.V. 
zum Live-Konzert mit „Aber Hossa – Schlager vom Feinsten“ zum 
Mitsingen, Tanzen und Feiern. Mehr unter: www. hbv-schneidhain.de. 

Mi 26.10. | Treffpunkt und Abfahrt: Bushaltestellen Stadtmitte 
M ittwochswanderung mit dem Taunusklub  Königstein 
Abfahrt 10.26 Uhr mit Bus 805: 
Auf dem Kramerweg – und in die WEITE WELT, R uppertshain/ R osenwald – 
Ehlhalten – Eppstein (Einkehr Weite Welt), ca. 10 km, R ückfahrt mit Bus. 

Abfahrt 10.43 Uhr mit Bus 57: 
Wanderung nach Oberreifenberg Gertrudiskapelle (Einkehr Pizzeria Toni), 
ca. 12.15 Uhr, Wanderung zur Haltestelle R otes Kreuz & R ückfahrt mit Bus. 

V O R SCHA U :  
Do 27.10 | 19.30 Uhr | Villa Borgnis – Kurhaus im Park, Hauptstraße 21c 
Tanz  im Kurhaus 
Beschwingte Tanzmusik aus ausgewählten und beliebten Klassikern mit 
Heinz Eichhorn. Der Eintritt ist frei! 

A usflugsz iele fü r die Herb stferien:  
Besuchsz eiten Burgruinen in Königstein:   
Königstein  täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr  
Falkenstein  täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr (Sa & So Kiosk geöffnet). 

Ö ffnungsz eiten O pel-Z oo b is 3 1 .  O ktob er 2 0 2 2 :  
Mo bis So 9.00 – 18.00 Uhr | Mehr unter www.opel-zoo.de. 

Ö ffnungsz eiten Kurb ad Königstein:   
Mo 16 – 22 Uhr | Di bis So 9*– 22 Uhr (*Sauna öffnet 10 Uhr). 

Heimatlieb e Königstein 
Für alle, die gerne in der Heimat auf Entdeckungstour gehen und Spaß am 
R ätseln haben. Flyer gibt es in der Kur- und Stadtinformation Königstein. 

M aislab yrinth L iederb ach im Taunus 
Outdoor-Attraktion in einem mehrere Hektar großen Maisfeld mit Möglichkei-
ten zum Toben, Grillen und vielem mehr.  
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Erlöse aus dem Verkauf fließen direkt in die Projektarbeit der Stiftung 
Childaid Network. Anmeldung unter: sandra.hoerbelt@childaid.net. Weitere 
Informationen unter www.childaid.net. 

Fr 21.10. | 8 bis 14 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte, Georg-Pingler-Straße 
Königsteiner Wochenmarkt 
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Geflügel, Obst, Gemüse, Backwaren, Käse, Feinkost, Fisch & Blumen. 
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Erwachsene: 3,00 Euro | Kinder: 1,50 Euro. *Kostenloser Eintritt für 
"gruselig-verkleidete" Besucher*innen und Königsteiner Bürger*innen. 
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Eine kleine Heilklima-Wanderung 
Gelegenheit, das Besondere des „Heilklima-Wanderns“ kennenzulernen. Die 
Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung erbeten unter (0 61 74) 202 251. 
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Neurowissenschaftler Dr. Henning Beck 
versteht das Gehirn

Königstein (mk) – Mit seinem etwa 
einstündigen Vortrag „Lernst du noch 
oder verstehst du schon?“, der kürzlich im 
Taunusgymnasium stattfand, stimulierte 
der studierte Biochemiker, promovierte 
Neurowissenschaftler und Autor Dr. Hen-
ning Beck durchaus einige Gehirnzellen 
an diesem Abend. Dies konnte man an der 
ausgelassenen Stimmung im Saal, aber 
auch an der stetigen Begeisterung im Pub-
likum erkennen. Dr. Henning Beck wand-
te also sein vermittelndes Wissen auch 
während des Vortrags an – was beweist, 
dass richtiges Verstehen und vor allem 
richtiges Vermitteln von Wissen funkti-
oniert (zumindest in den meisten Fällen). 
Viele Schülerinnen und Schüler, Lehre-
rinnen und Lehrer, aber auch Interessierte 
außerhalb der Schule waren gekommen 
und sichtlich neugierig und gespannt auf 
den äußerst humorvollen und gleichzeitig 
wissenswerten Vortrag.

Wie funktioniert was?

„Wissen entsteht, wenn Ihr Gehirn ein 
Konzept von den Dingen aufbaut. Die 
einzelnen Zeichen, die Daten, die Buch-
staben, die Wörter. Sie nutzen Sinnesein-
drücke, um eine Hypothese zu entwickeln 
– wenn Sie es wollen, wie die Welt sich 
entwickelt. Daten an sich sind tote Mate-
rie. Man kann Daten messen, aber man 
kann kein Wissen, keine Ideen messen“. 
Mit diesem Einstieg erklärte der Neuro-
wissenschaftler zunächst den wichtigen 
Aspekt, dass „KI“ (Künstliche Intelli-
genz) niemals den Menschen mit seinem 
Denken ersetzen könne – welch beruhi-
gender Einstieg.
Die allermeisten Prozesse im Gehirn 
geschehen unterbewusst. Als Metapher 
nannte er ein Konzert, bei dem ein Or-
chester spielt: „In einem Orchester ist es 
ähnlich wie bei einem Gehirn. Die Musik, 
die Melodie, entsteht, wenn die Leute an-
fangen, miteinander zu spielen. Die Mu-
sik ist aber nicht greifbar. Wenn ich ein 
Gehirn aufschneide, werde ich auch keine 
Gedanken finden.“ Ein Gedanke, eine Er-
innerung, eine Idee oder Emotion sei die 
Art und Weise, wie Nervenzellen („das 
Orchester im Gehirn“) zusammenwirken 
und einen gewissen Zustand erzeugten. 
Der große Unterschied zum wirklichen 
Orchester bestehe darin, dass es keinen 
Dirigenten im Gehirn gäbe. Das könne bei 
circa 80 Milliarden Nervenzellen schon 
mal unübersichtlich werden, so Beck. 
Um extrem schnelles Wissen zu erzeugen, 
greife das menschliche Gehirn aber auf 
eine „mentale Geheimwaffe“ zurück: Das 
„konzeptionelle Denken“, also in Katego-
rien denken, oder auch „Schema-Denken“ 
genannt. Um dies zu versinnbildlichen, 
wurden verschiedene Bilder von Stühlen 
gezeigt. Im Gegensatz zur KI erkennt das 
menschliche Gehirn aber sofort, dass man 
ebenso gut auch auf einem Gummiball 
Platz nehmen kann (es braucht keine vier 
Beine, um auf einer Sitzmöglichkeit sitzen 
zu können). „Dieses Beispiel zeigt: wenn 
der Mensch mal etwas gelernt hat, kann 
er dieses wieder verlernen (Vokabeln). Hat 
er aber einmal etwas verstanden, kann er 
dies nicht mehr ‚ent-verstehen‘.“ Die viel-
leicht wichtigste Eigenschaft des 21. Jahr-
hunderts nennt der renommierte Gehirn-
forscher „die Fähigkeit, Informationen in 
einen neuen Zusammenhang zu stellen“. 
Informationen zu konzeptualisieren und 
tatsächlich etwas Neues damit zu entwi-
ckeln – ein Denkmuster aufzubauen und 
auf eine neue Situation zu übertragen, dies 
sei „Wissen“. 

„Wissen-schaffen“?
Wissen bedeute also im ersten Schritt, zu 
verstehen, um was es geht, und die Kunst, 
gute Fragen zu stellen. Denn gute Fragen 

seien viel wichtiger, als Antworten zu ge-
ben, so Beck. Gute Wissenschaft erkenne 
man daran, gute Fragen zu stellen, die vor-
her kein anderer gestellt hat (aktuell: die 
Nobelpreisträger). Als Henning Beck sei-
nen „International Diploma-Abschluss“ in 
Projektmanagement an der University of 
California in Berkeley absolvierte, waren 
‚brainstormings‘ in der Regel dazu da, um 
in einer Gruppe so viele (wenn möglich 
gute) Fragen zu finden. „Je mehr Fragen 
gestellt werden, desto größer ist auch die 
Möglichkeit einer Konzeptfindung, Infor-
mationen in einen neuen Zusammenhang 
zu stellen. In einer Gruppe wirkt das dy-
namisch: je mehr Leute in einem Raum, 
desto größer auch die Vielfalt an Ideen, In-
terpretationen und Austausch. „Wir leben 
in einer Zeit, in der es einfach geworden 
ist, Informationen zu konsumieren. Noch 
nie in der Geschichte gab es das. Genauso 
wichtig ist es aber deshalb, Informationen 
zu hinterfragen und zu ‚überdenken‘, sich 
mit den Dingen auseinander zu setzen.“
In mehreren Studien wurden auch die 
verschiedenen Arten zu lernen untersucht 
und wie es gelingen kann, in Zukunft 
noch effektiver zu lernen beziehungsweise 
„zu verstehen“. 
Dabei erläuterte Henning Beck zwei Ar-
ten zu lernen: Die Methode des Wieder-
holens. Dabei wird das zu Erlernende 
immer wieder geschrieben oder förmlich 
„eingetrichtert“ (Beispiel: Buchstaben, 
Vokabeln, eine neue Sprache). Bei dem 
„Konstruktionsprinzip“ hingegen geht 
man anhand eines einmaligen Beispiels in 
einen „Ausprobiermodus“. Das heißt, man 
versucht etwas Neues, macht vielleicht 
Fehler – und genau dies führe dann zu ei-
nem Ergebnis. „In Silicon Valley hing ein 
riesiges Plakat mit der Aufschrift: There 
is no right or wrong – there is only make!” 
Übersetzt: Ausprobieren, Fehler machen, 
daraus lernen. Es gibt hierbei kein falsch 
oder richtig.
Was man noch vom Gehirn lernen könne, 
um Herausforderungen schneller zu lösen 
oder neue Ideen zu entwickeln: dem Ge-
hirn „Denkpausen“ geben. Beck erläuterte 
dies so: „Anders als bei Computern gibt es 
keine Festplatte im Gehirn. Untergeord-
nete Informationen wie Sinneseindrücke 
werden in der Regel gefiltert (Ausnahme: 
der Geruchssinn). Man fokussiert sich und 
schweift auch mal mit seinen Gedanken 
ab. Das tun wir alle! Es gibt eine sogen-
annte ‚Zwischenstation‘: hier werden 
wichtigste, neueste, besonders emotionale 
oder unerwartete Sinneswahrnehmungen 
verarbeitet und abgespeichert – besonders 
in der Nacht, während wir schlafen. Ner-
vennetzwerke werden insbesondere im 
Großhirnbereich ‚aktiviert‘, damit ein 
Muster beim nächsten Mal leichter aus-
gelöst werden kann. Lernen ist also ein 
‚Anpassungsmerkmal des Gehirns‘, was 
es ermöglicht, Informationen immer ener-
giesparender verarbeiten zu können.“

Das „Schema-Lernen“
Um beispielsweise das Aussehen einer 
exotischen Frucht zu erlernen (kennen Sie 
die Noni-Frucht?) oder den Malstil eines 
bestimmten Künstlers zu erkennen, gibt es 
wieder die Möglichkeit, sich anhand von 
Bildern die Frucht oder den Malstil „ein-
zutrichtern“. Es gibt also hierbei nur eine 
Möglichkeit, die vorgegeben wird. Unter-
scheidet man jedoch die exotische Frucht 
von anderen Früchten oder den Malstil 
des einen Künstlers von anderen Künst-
lern, lasse sich in Studien beobachten, 
dass die „Vergleichsvariante“ zu schnelle-
ren Lernergebnissen führe, so Beck. Dies 
sei mit ein Grund, warum Projekte in der 
Schule sehr stark davon profitierten, wenn 
verschiedene Disziplinen zum Teil ver-
mischt würden, weil Menschen dadurch 
Grenzflächen erkennen und bestimmte 
Dinge abgrenzen, jedoch auf das „große 
Ganze“ zurückführen könnten.
Unser Umfeld/unsere Umgebung ist ent-
scheidend. Wie sieht also die bestmögli-
che Umgebung zum Lernen aus? Dazu 
müsse man zunächst unterscheiden, dass 
es verschiedene Dimensionen des Den-
kens gäbe. In der Neuropsychologie be-
deute dies, dass man ‚wach, bei der Sache, 
aufmerksam, fokussiert, nicht abgelenkt‘ 
ist. Auch die Tagesstruktur oder der Ort 
des Lernens spielen eine große Rolle. 

Seit der Pandemie wissen wir: Raum und 
Konzentration sind wichtig. Aber es sollte 
auch ein Wechsel sein zwischen konzen-
trierten Phasen, Austausch mit anderen 
und „Nichts-Tun“ – Pausen machen. Cle-
vere Pausen bedeuten, in der Zeit nicht ko-
gnitiv angestrengt zu sein. Zwischendurch 
Musik hören, essen oder frische Luft 
schnappen zum Beispiel. 

Fazit
Das Gehirn mag keine Langeweile. Durch 
Rätsel oder das „Neugierigmachen“, Hu-
mor und Fragen stellen, selbst aktiv wer-
den können lernt man nicht nur, sondern 
versteht besser und schneller. Künstliche 
Intelligenz kann unterstützend wirken, 
wird aber niemals das menschliche Ge-
hirn ersetzen können. „Die cleversten 
Menschen, die ich in Kalifornien ge-
troffen habe und die Milliarden damit 
verdient haben, dass sie all diese Geräte 
nutzen, erkennt man daran, dass sie alle 
ein Hobby haben, bei dem man nicht er-
reichbar ist“, so Henning Beck. „Das kann 
Radfahren sein, Surfen, mit dem Hund 
raus gehen oder ein Raum sein. Man sollte 
einen Bereich haben, der analog ist, und 
eine Balance zwischen digital und analog 
schaffen. Und: Ich kann den besten Unter-
richt der Welt an einer Schiefertafel geben 
und ich kann den schlechtesten Unterricht 
der Welt an einer PowerPoint-Präsentation 
machen.“ 
Es sei keine Frage der Technik, sondern 
eine Frage, wie man die Leute anspricht 
und abholt. Viel wichtiger sei auch, die 
Leute zu trainieren, sich auf neue Situa-
tionen einzustellen. Die Fähigkeit, über 
den Tellerrand hinauszuschauen, Infor-
mationen miteinander zu verzahnen und 
eine Gesamtstruktur erkennen zu kön-
nen. „Komplexe Herausforderungen wie 
Klimawandel, Finanzmärkte oder Krisen 
bekommt man nur so gelöst“, resümierte 
der Neurowissenschaftler am Ende dieses 
lehrreichen Abends. Mehr Informationen 
zu Dr. Henning Beck und seinen Vorträ-
gen unter:www.henning-beck.com.
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Namen von Straßen und Plätzen sind ein Zeitspiegel der  
Stadtgeschichte im Laufe der Jahrhunderte

Königstein (hmz) – Straßenschilder sind in 
der Regel Wegweiser in einem öffentlichen 
Raum und dienen zunächst der Orientierung. 
Oftmals führen die Namen von Straßen und 
Plätzen in die Zeit und die Geschichte einer 
Stadt. Daher sind sie nicht nur nach Ortsbe-
zeichnungen oder Flurnamen gewählt, son-
dern sehr oft nach Personen, manchmal auch 
nach Ereignissen, mitunter auch nach politi-
schen Zielen. Wer darüber befindet, wer oder 
was gewürdigt und an welche Geschichte 
öffentlich erinnert werden soll, entscheidet 
zugleich auch, was im Gedächtnis einer Stadt 
aufbewahrt wird – und was nicht. Straßen 
zu benennen oder gar umzubenennen hat im 

letzteren Fall daher durchaus eine gewichtige 
Dimension. Es wird in die Erinnerungskultur 
eingegriffen, vor allem dann, wenn sich der 
Name über Jahrhunderte im Volksmund ein-
gebürgert hatte. 

Neue Identität
Beispiele dafür fanden sich bei einer Themen-
führung, zu der die Stadtarchivarin Dr. Ale-
xandra König in die Altstadt eingeladen hatte. 
Informativ und kurzweilig zog sie einen roten 
Faden aus heutiger Sicht in die vergangenen 
Jahrhunderte mit dem Blick auf Straßen und 
Plätze und ihre jeweiligen Paten. Im Jahr 1927 
war das Kurwesen für das gesamte Stadtbild 
prägend und in diese neue Identität passten so 
manche Straßennamen nicht mehr. Sie wur-
den aufgrund eines Magistratsbeschlusses 
umgeändert, „auch wenn in einem Leserbrief 
aus dieser Zeit angemahnt wurde, dass his-
torische Bezüge dabei nicht vernachlässigt 
werden dürften“, so König. Die Obere Hinter-
gasse wurde zur Kugelherrnstraße, die Untere 
Hintergasse zur Karlstraße, die Rindenscheu-
ergasse zur Woogtalstraße, die Kuhgasse 
wurde in Borngasse und der Seilerbahnweg 
in die Synagogenstraße umbenannt. Die Rin-
denscheuergasse habe ihren ursprünglichen 

Namen wegen der dortigen Scheunen erhal-
ten. Baumrinden von Eichen seien noch bis 
ins 19. Jahrhundert hinein getrocknet und ge-
mahlen worden, später wurden sie zum Ger-
ben von Rinderoberleder verwendet.

Kugelherrnstraße
Um die Wirtschaftlichkeit und die Finan-
zen der Kirche in Königstein war es im 15. 
Jahrhundert schlecht bestellt. Eberhard III. 
von Eppstein-Königstein sah keinen anderen 
Ausweg und holte im Jahr 1467 die „Kugel-
herren“ zur Verwaltung von Kirchengut, 
Stiftungsgeldern, der Überwachung der Glau-
bensausübung und der Erteilung von Schul-
unterricht in die Taunusstadt. „Die Brüder 
vom gemeinsamen Leben waren eine am 
Ende des 14. Jahrhunderts entstandene Or-
densgemeinschaft mit Ursprung in den Nie-
derlanden. Ihr Name geht vermutlich auf ihre 
Kopfbedeckung, von ihrer Gugel aus“, so Kö-
nig. Die Mitglieder der Ordensgemeinschaft 
hätten kein Mönchsgelübde ablegen müssen, 
schlossen sich aber in kleinen klosterähnli-
chen Verbänden zusammen. Sie predigten ei-
ne praktische Frömmigkeit und galten als die 
wichtigsten Vertreter der geistlichen Reform-
bewegung. Ihr Einfluss auf die Reformation 
war bedeutend. Mit dem Kollegiatstift habe 
Eberhard alle Altarstiftungen (im Mittelal-
ter waren damit Angehörige des Klerus ge-
meint, die mit einer Altarstiftung verbundene 
Dienste erfüllten) an der Königsteiner Kirche 
zusammenlegen wollen, die von den Altaris-
ten zum Teil stark vernachlässigt worden wa-
ren.  Dafür habe er den freien Platz unter der 
Schlosspforte (Woogtalstraße) zum Bau eines 
Hauses „für alle Zeiten“ zur Verfügung ge-
stellt. „Auf dem Gelände der Stiftskirche der 
Kugelherren könnten möglicherweise noch 
Teile des Sakralbaus im Kern des jetzigen 
Gebäudes, das wohl im 17. Jahrhundert ent-
standen ist, erhalten sein“, so König weiter. 
Eine Entscheidung aus dem 16. Jahrhundert 
sollte noch Auswirkungen bis ins zwanzigste 
haben.

Erster hessischer Schulneubau 
Mit der im Jahr 1540 erfolgten Auflösung 
des Stifts wurde vertraglich festgelegt, dass 
das Vermögen der Kugelherren an den Lan-
desherren (Ludwig von Stolberg) überging 
mit der Verpflichtung, für Kirche, Pfarr- und 
Schulhaus zu sorgen. Als die Königsteiner 
Volksschule zu klein geworden sei, so Kö-
nig weiter, sei dieser Vertrag im Jahr 1942 
für ungültig erklärt worden. Gegen diesen 
Beschluss habe Bürgermeister Hubert Faß-
bender drei Jahre später erfolgreich geklagt. 
Das Land Hessen übernahm den Neubau der 
Schule, der im Jahr 1950 als erster hessischer 
Schulneubau nach dem Zweiten Weltkrieg 
eingeweiht wurde. Der nächste Rückblick 
galt der Karlsstraße.  Namensgeber war Karl 
Schlier (1839-1919). Der Weißbindermeister 
war Gründungs- und langjähriges Vorstands-
mitglied der im Jahr 1876 gegründeten Frei-
willigen Feuerwehr. Über 29 Jahre lang, also 
bis ins Jahr 1905 hinein, übte er den Posten 
eines Brandmeisters aus. Was es mit der Na-
mensgebung auf sich hat, erklärte König mit 
einem Zitat so: „ Nach einer Eingabe der An-
wohner, dem um das Feuerlöschwesen ver-

dienten Alt-Königsteiner Karl Schlier zum 
Gedächtnis – und aus Ortspatriotismus, weil 
die meisten Anlieger in der Straße den Na-
men Karl führen.“ So schmückten sich alle 
in der Straße ein wenig mit fremden Federn. 
Das Spritzenhaus wurde im Jahr 1902 erbaut, 
seit Mai 1988 ist es ein Seniorentreff und im 
Jahr 2014 hat es das DRK von der Stadt er-
worben und den alten Spritzenturm komplett 
erneuert.

Weitere Persönlichkeiten
Die kleine Führung ging weiter und die Fül-
le an Informationen und die fortgeschrittene 
Zeit brachten es mit sich, dass das Programm 
ein wenig gestrafft wurde. Zunächst: Erst 
„Todtengasse“, dann Bleichstraße und dann 
die Namensgebung, die an den Herzog und an 
die Jahre 1803 bis 1866 erinnert, als König-
stein zum Herzogtum Nassau gehörte. Über 
Georg Pingler muss nicht viel gesagt werden. 
Der  Begründer des Kurwesens in Königstein, 
Medizinalrat und Leibarzt Herzog Adolphs 
von Nassau fand seine Würdigung im Jahr 
1912, als die Stadtverordnetenversammlung 
beschloss, einen ursprünglichen Privatweg 
nach ihm zu benennen. Hubert Faßbender 
– nach ihm wurde der nördlichste Teil der
Herzog-Adolph-Anlage benannt – wurde im
Jahr 1945 von den US-Besatzern eingesetzt

und war bis ins Jahr 1966 Bürgermeister der 
Stadt. Die Beseitigung der Wohnraumnot, die 
Verbesserung der Infrastruktur und die Wei-
terentwicklung des Kurbetriebs waren seine 
Hauptanliegen. Auch hierzu hatte König aus-
führlich recherchiert. 

Frauen stellvertretend geehrt
Die Frauen, deren Männer sich besondere 
Verdienste erworben hatten, fanden sich mit 
ihren Vornamen auf den Straßenschildern 
wieder. „Mit dieser Ehre wurden zugleich 
auch die Männer gewürdigt“, so König. Et-
wa mit der Theresenstraße, die ursprünglich 
„Enger Weg“ hieß. Im Jahr 1890 erwarben 
der Frankfurter Bankier Albert Andreae de 
Neufville und seine Frau Therese das Ge-
lände der damals wenige Jahre alten „Villa 
Bächle“ und bauten einen herrschaftlichen 
Besitz mit Teich, Grotte und Laubengang an 
der Limburger Straße sowie ein Gärtner- und 

Kutscherhaus. Die Theresenstraße diente der 
Erschließung der Villa und wurde vom Bau-
herren finanziert. Die frühere Gartenstraße 
erhielt im Jahr 1973 den Namen Elisabethen-
straße in Erinnerung an die Ehefrau von Jo-
seph Kretzer, einem Lehrer und Schriftsteller. 
Er gründete eine „Höhere Knabenschule“, die 
sich mit dem „Taunus-Institut“ zur „Taunus-
Realschule“ zusammenschloss. Der Namens-
patronin der Adelheidstraße, der Herzogin 
von Nassau, kommt eine besondere Bedeu-
tung zu: Schon die Hochzeitsreise führte das 
Paar nach Königstein. Sieben Jahre später er-
warben sie das ehemalige Kurmainzer Amts-
haus unterhalb der Burg und ließen es später 
aufwendig zum Schloss umbauen.  Sie ver-
brachte viel Zeit in „ihrem geliebten König-
stein“, wo sie im Jahr 1916 hochbetagt starb.

Kaiserin-Friedrich-Weg
Dieser Weg stand bei dem Rundgang nicht 
auf dem Programm, er sei jedoch erwähnt, 
weil er etwas über die Beziehung der Kaiserin 
zu Königstein aussagt. Als Malerin und auf-
grund ihrer Stellung dürfte die Herzogin Ver-
bindungen zur Kaiserin Friedrich gehabt ha-
ben, die ihren Witwensitz in der Nachbarstadt 
Kronberg errichten ließ. Die Kaiserin war 
äußerst talentiert und pflegte enge Kontakte 
zu den Mitgliedern der Kronberger Malerko-
lonie. Auf Nachfrage bei Alexandra König 
hin, schilderte sie diese Verbindung: „Sie war 
wohl recht gut mit Mathilde von Rothschild 
befreundet, die Damen besuchten sich gegen-
seitig, was zur damaligen Zeit auch immer 
mal in den Lokalnachrichten der „Taunus-
zeitung“ aufgegriffen wurde“, so König. „Es 
wurde berichtet, dass die Kaiserin das Gelän-
de für das spätere Schloss durch den Kauf-
mann und Bankier Sigismund Kohnspeyer er-
worben habe, mit dem sie offenbar ebenfalls 
gut bekannt war“. Sie sei die erste gewesen, 
so heißt es, die den Töchtern zum Tod Kohn-
speyers kondoliert habe. Kohnspeyer, gebür-
tiger Frankfurter, war der erste Ehrenbürger 
von Königstein. In den 1860er Jahren hatte er 
ein Anwesen in Königstein gekauft und wie 
schon Dr. Pingler seinerzeit bemerkte, hatte 
er eine „magische Anziehungskraft“ auf die 
„haute volée“ seiner Zeit gehabt, von denen 
sich dann einige in Königstein und Umge-
bung einrichteten. Darunter offenbar auch 
Kaiserin Friedrich. 
Ihr ist eine sehenswerte Ausstellung im Mu-
seum der Kronberger Malerkolonie in Kron-
berg, Heinrich-Winter-Straße 4a, gewidmet. 
Einzelheiten können der Homepage entnom-
men werden.

Die Karlstraße Fotos: Scholl

Die Theresenstraße

Das Herzog Adolph-Denkmal

Georg Pingler - Brunnen
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Neue Hilfsaktion von Medical Mission Network in Tansania
Königstein (kw )–Seit vielen Jahren führt 
die in Königstein ansässige Hilfsorganisation 
Medical Mission Network medizinische Hilf-
seinsätze in Mexiko durch. Mittlerweile arbe-
itet im Bundesstaat Quintana Roo ein mexika-
nisches Ärzteteam kontinuierlich für Medical 
Mission Network und bietet der verarmten 
Landbevölkerung eine medizinische Grund-
versorgung. „Wir möchten in Zukunft dieses 
erfolgreiche Modell auch in anderen Ländern 
umsetzen“, erzählt der irische Ordenspriester 
Pater Dr. Bennet Tierney LC, der seit fast zwei 
Jahrzehnten in Königstein lebt und Medical 
Mission Network gegründet hat. Im Februar 
reiste also ein kleines Team nach Tansania 
und besuchte das in der Ortschaft Sanya Juu 
im Distrikt Siha gelegene Charlotte Hospital. 
Es handelte sich um eine Erkundungsreise, 
bei der Kontakte geknüpft und die örtlichen 
Gegebenheiten besichtigt wurden. „Uns war 
schnell klar, dass es dort eine Perspektive für 
eine Zusammenarbeit geben könnte“, berichtet 
Pater Bennet nach seiner Rückkehr. Tansania 
gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Das 
öffentliche Gesundheitssystem ist unterfinan-
ziert, die wenigen medizinischen Einrichtun-
gen in ländlichen Regionen sind schlecht aus-
gestattet und es mangelt an Personal. Wegen 
der langen Wegstrecken und fehlender Trans-

portmöglichkeiten ist medizinische Hilfe für 
viele Menschen nur schwer erreichbar. Seit 
Jahren gibt es in der Entwicklungsarbeit eine 
enge Kooperation zwischen verschiedenen 
Einrichtungen in Sanya Juu und Organisa-
tionen aus dem Hochtaunuskreis. Das Char-
lotte Hospital in Sanya Juu wird von Heilig-
Geist-Schwestern betrieben – und deren 
Zentrale liegt in Mammolshain. Die Gemein-
schaft, die auf Bitten des damaligen Bischofs 
von Limburg, Dr. Wilhelm Kempf, an Pfing-
sten 1950 gegründet wurde, ist seit Jahrzehnt-

en in Tansania aktiv. Im Jahr 1964 bauten 
zwei Schwestern in Sanya Juu eine kleine 
Niederlassung auf, um karitativ und pastoral 
tätig zu sein. Unterstützt wurden sie dabei 
von der Kolpingfamilie Mammolshain und 
der katholischen Pfarrgemeinde St. Michael. 
Das heutige Charlotte Hospital wurde im Jahr 
1972 von der deutschen Heilig-Geist-Schwest-
er Charlotte Jahnel und Bischof Joseph Kila-
sara gegründet. Zunächst war es kleiner als 
heute und firmierte unter der Bezeichnung 
Magadini Dispensary – bei einem „Dispensa-

ry“ handelt es sich um eine Apotheke mit ang-
eschlossener medizinischer Basisversorgung. 
Nun bekamen die Menschen aus der Umge-
bung endlich Zugang zu medizinischer Hilfe. 
Heute sind im Charlotte Hospital zahlreiche 
afrikanische Heilig-Geist-Schwestern tätig, 
die in Deutschland ausgebildet wurden. Über 
zehn Jahre lang wurde das Krankenhaus vom 
Rotary Club Kronberg unterstützt und vor Ort 
auch durch Mitglieder, die Mediziner waren, 
gefördert. Viele medizinische Geräte, die dort 
verwendet werden, stammen aus Deutschland, 
sind aber heute nicht mehr funktionsfähig und 
müssen erneuert werden. Aber den Schwest-
ern fehlen die nötigen Mittel für diese An-
schaffungen. 
Sanya Juu und der Hochtaunuskreis sind al-
so durch Entwicklungsprojekte schon lange 
miteinander verbunden. Medical Mission Net-
work möchte sich in diese Tradition stellen 
und in enger Zusammenarbeit mit den Hei-
lig-Geist-Schwestern das Charlotte Hospital 
in Sanya Juu mit den nötigen medizinischen 
Geräten versorgen und durch Entsendung von 
Ärzten das Personal vor Ort verstärken und 
schulen. 
Der erste Einsatz von Medical Mission Net-
work in Tansania findet vom 29. Januar  bis 
12. Februar 2023 in Sanya Juu statt.

Medical Mission Network bereitet sich auf eine Reise nach Tansania vor. Foto: Privat

Kaiserin Friedrich 
und die Künste

Königstein/Kronberg (kw )– Das Museum 
Kronberger Malerkolonie zeigt in Kooperati-
on mit der Hessischen Hausstiftung vom 16. 
Oktober 2022 bis 5. März 2023 die Sonder-
ausstellung Kaiserin Friedrich und die Küns-
te. Als Künstlerin und Kunstfreundin pfleg-
te sie auch Kontakt zu den Mitgliedern der 
Kronberger Malerkolonie: Anton Burger war 
sie bereits 1870 begegnet. Adolf Schreyer be-
gleitete die Kaiserin oft nach Frankfurt, wenn 
sie bei F.A.C. Prestel persönlich ihre Farben 
und Pinsel kaufte. Wohl kaum einer der Ende 
des 19. Jahrhunderts ansässigen Künstler und 
Künstlerinnen konnte sich dem Einfluss der 
Kaiserin in dieser Zeit in Kronberg entzie-
hen. Die Anwesenheit der malenden Monar-
chin wirkte sich auch äußerst positiv auf das 
Ansehen der Künstler und Künstlerinnen in 
Kronberg aus. Königliche Häupter besuchten 
die Feste und Konzerte auf Schloss Fried-
richshof, es fanden Illuminationen zu Ehren 
der vornehmsten Gäste statt und brachten Ab-
wechslung in die beschauliche Ruhe der Tau-
nusstadt. Einen Höhepunkt der Ausstellung 
bilden die großformatigen Porträts der Kin-
der von Kronprinzessin Victoria, flankiert 
von den Bildnissen der Kaiserin von Franz 
von Lenbach und Heinrich von Angeli. Sie 
bilden eine reizvolle Gegenüberstellung zu 
den Porträts der Kronberger Künstler. Einen 
zweiten Schwerpunkt markieren die bislang 
noch nie gezeigten Landschaftsaquarelle der 
Kronprinzessin, die sie in den Jahren 1885 
bis 1894 als farbige Reiseerinnerungen aus 
Italien festhielt. Die farbenfrohen Gartenan-
sichten aus dem Park von Schloss Friedrichs-
hof von Ferdinand Brütt runden die repräsen-
tative Auswahl an Gemälden und Aquarellen 
der Kaiserin Friedrich aus der Kulturstiftung 
und dem Archiv des Hauses Hessen ab. 
Öffnungszeiten Museum sind mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr, samstags von 12 bis 18 
Uhr, sonn-und feiertags von 11 bis 18 Uhr. 

Victoria Kaiserin Friedrich, Ansicht von 
Schloss Friedrichshof, 1899, Gouache; 
©Kulturstiftung des Hauses Hessen, Kro-
nberg Foto: Stiftung Malerkolonie
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Spendenaufruf fand großes Echo 
Verbandskästen auf der Wunschliste

Königstein (hmz) – Christoph Schwarzer hat 
Routine, wenn es um groß angelegte Sam-
mel- und Spendenaktionen geht. Seine ers-
ten Erfahrungen sammelte der Sprecher der 
Freiwilligen Feuerwehr Königstein, als es 
um die Versorgung der Opfer nach den Ter-
roranschlägen in den Vereinigten Staaten am 
11. September 2001 ging. Es waren damals
vier koordinierte Flugzeugentführungen mit
nachfolgenden Selbstmordattentaten auf sym-
bolträchtige zivile und militärische Gebäude.
9/11 ist seitdem weltweit im kollektiven Ge-
dächtnis geblieben.

Die Not und Verzweiflung der Menschen, die 
dringend auf Hilfe angewiesen waren, ließ 
Christoph Schwarzer nicht unberührt. Diese 
zu lindern und die Aktiven in Krisenzeiten 
zu unterstützen, ist und bleibt daher der Mo-
tor seiner Aktionen. Was dringend gebraucht 
wird, weiß er. Was ihn immer wieder über-
rascht, ist die große Hilfsbereitschaft und 
Spendenfreudigkeit. Mit dem Ausbruch des 
Krieges in der Ukraine hat sich Schwarzer 
einer neuen Aufgabe gestellt, die zugleich 
auch ein logistisches Problem ist. Hilfsgüter 
in die ukrainischen Kriegsgebiete zu schleu-
sen, geht nur auf Routen, die den Helfern be-
kannt und relativ sicher sind. Das heißt, über 
die verschlungenen Wege wird geschwiegen. 
Die sieben Millionen Binnenflüchtlinge in der 
Ukraine und die eingeschlossenen Bewohner 
und Bewohnerinnen in der Hafenstadt Cher-
son sind dringend auf Hilfegüter angewiesen. 
Die erbitterten Kämpfe um die Hafenstadt 

zur Befreiung des vom russischen Militär be-
setzten Gebietes bescheren der ukrainischen 
Armee nur langsame Fortschritte. Die Men-
schen werden also auch weiterhin auf Hilfs-
lieferungen angewiesen sein. Im Taunusgebiet 
reißt die Spendenbereitschaft nicht ab, und es 
wurde so viel gesammelt, dass ein vollbe-
packter Kleinbus in Richtung Lutsk in der 
Ukraine starten konnte.
Auf der Wunschliste standen unter ande-
rem Verbandskästen. „Über 2.000 neue und 
gebrauchte wurden in den Sammelstellen 
abgegeben“, so Schwarzer. Die Taunus Spar-
kasse, die Frankfurter-Volksbank, die Spar-
kasse Gießen, Magic-Bowl und die Filialen 
von Blacky‘s Playhouse boten dafür den 
Raum an.
Mit Blick auf die bevorstehende kalte Jahres-
zeit und den eisigen Winter in der Ukraine ist 
wärmende Kleidung vonnöten. Das wissen 
auch die vielen bereitwillig Helfenden. „So 
konnten wir auch größere Mengen Winter- 
und Babybekleidung, Medikamente sowie 
orthopädische Hilfsmittel auf die Reise schi-
cken“, so Schwarzer. Diese Sammelaktion ha-
be seine Erwartungen mehr als erfüllt. 
Schwarzer konnte schon im Mai mit Hilfe 
des Fördervereins der Feuerwehr Königstein-
Mitte mit einem ausgemusterten VW-Bus 
mit Allradantrieb und einem alten Mercedes 
Sprinter vom Bauhof, der von Bürgermeis-
ter Leonard Helm freigegeben wurde, einen 
Transport vollgepackt mit Hilfsmitteln orga-
nisieren. Die beiden Fahrzeuge erledigen zu-
verlässige Dienste in der Region Charkiw und 
sind auch noch intakt.
„Ohne die vielen hilfreichen Hände, die 
Spenden und die tolle Unterstützung wäre das 
alles nicht leistbar“, so ein sichtlich gerührter 
Christoph Schwarzer. Aus der Tatkraft aller 
Beteiligten schöpfe er die Motivation, seinen 
Weg fortzusetzen. „Ich bekomme natürlich 
auch Rückenwind durch meine Familie und 
bei den Tragödien, die ich als Feuerwehr-
mann erlebe, wächst meine Dankbarkeit, dass 
es mir gut geht“, so Schwarzer. Da könne er 
etwas zurückgeben.
Für seine Verdienste wurde er bereits mehr-
fach ausgegezeichnet.

Abholung von mehreren Hundert Verbandskästen bei der Sparkasse Gießen v.l. n. r.: Illya 
Mamberger, er ist Ukrainer und betreibt eine kleine Autowerkstatt in Heuchelheim, bei der 
er alte Fahrzeuge für die Fahrt in die Ukraine fit macht. Andrii Khliebnik, ebenfalls aus der 
Ukraine, der die Transporte durchführt, und Christoph Schwarzer. Fotos: Schwarzer

Der Kleintransporter startete vollbepackt.

Die Kurharmonix sagen leise Tschüss

Königstein (kw)– Die Kurharmonix sagen 
langsam aber sicher „Tschüss“. Aber zum 
Abschied einfach nur so leise Servus sagen 
wollen sie natürlich nicht. Deswegen laden 
sie zu ihrem ersten Abschiedskonzert ins Fo-
yer des Hauses der Begegnung ein. Termin 

ist am Sonntag, 6. November, Beginn ist um 
15.30 Uhr, Einlass ist ab 15 Uhr. Um besser 
disponieren zu können – betreffend Plätze, 
Speis und Trank und nicht zuletzt auch wegen 
Corona – bitten die Sänger um Voranmeldung 
unter info@kurharmonix.de oder 06174 -7457.

Die Harmonix sind auf ihrer Abschiedstour.  Foto: Privat

Unsere Leserin, Anne Pfenninger, König-
stein, schreibt uns zu dem Thema: „Die 
Innenstadt neu denken“. Zur Veranschauli-
chung ihres Vorschlags fügte sie eine Skizze 
bei.
Was wäre, wenn sämtliche Busse die Innen-
stadt nur noch über die B8 Le-Cannet-Roche-
ville-Straße anfahren, in die Adelheidstraße 
abbiegen, dort kurz zum Ein-und Aussteigen 
halten und direkt über die Wiesbadener Stra-
ße zum Bahnhof abfahren. Dort sind die Bus-
parkplätze für viel Geld extra gebaut worden, 
Kiosk und Toiletten sind ebenfalls vorhan-
den. Ausfahrt über Wiesbadener Straße und 
Bischof-Kaller-Straße.

Praktisch wäre auch, wenn auf dem unbebau-
ten Grundstück zwischen Frankfurter Volks-
bank und oberer Wiesbadener Straße (Höhe 
Mutschall) 1-2 Haltestellen (nur zum Ein-und 

Aussteigen, keine Busparkplätze!) entstünden, 
da diese dann den laufenden Verkehr in den 
sowieso schon engen Straßen nicht zusätzlich 
behindern würden. Dazu müsste die Stadt das 
Gelände allerdings noch zurückkaufen. Soll-
ten Umbaupläne seitens der Volksbank beste-
hen, könnte das direkt eingearbeitet werden.
Ein Stadtbus-System mit kleinen, wendigen 
Bussen sollte erarbeitet werden, um die weg-
gefallenen Linienbushaltestellen zu ersetzen 
und zu optimieren. Eine Bedarfsanalyse dazu 
-z.B. wo genau die neuen Stadtbushaltestel-
len lägen und welche Stoßzeiten zu beachten
sind- wäre wünschenswert, auch durch Bür-
gerbefragungen. So könnte die Königsteiner
Peripherie regelmäßig angefahren werden,
was im besten Falle private Einkaufsfahrten,
Schulbringdienste und ähnliches erheblich
verringern würde. Gerade auch ältere Mitbür-
ger, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, kämen
problemlos in die Innenstadt und wieder nach
Hause, ohne lästige Parkplatzsuche.
In dem dadurch frei werdenden Bereich
rund um den Kapuzinerplatz und die Kon-
rad-Adenauer-Anlage könnten die momen-
tan weggefallenen Schrägparkplätze auf der
Georg-Pingler-Straße schön begrünt wieder-
hergestellt werden. Vor den Restaurants und
Cafés auf der Georg-Pingler-Straße könnten
Bäume Schatten bei der Außenbewirtschaf-
tung spenden, das Mikroklima verbessern
und für ein lebendiges Stadtbild sorgen. Wie
das Areal als Gesamtes neugestaltet werden
könnte, dazu sollten auch die Bürger Vor-
schläge machen, sie leben schließlich dort.
Das Beste an diesem Szenario: Es sind keine
langwierigen baulichen Eingriffe in den lau-
fenden Verkehr nötig, alles könnte zügig und
ohne Straßensperrungen vonstatten gehen.
Und Königstein hätte wieder eine Innenstadt,
auf die es stolz sein könnte.

Leserbrief
Aktuell

Eine starke Freundschaft mit Le Mêle
Falkenstein (kw )– Es sind nicht mehr so 
viele, wie es einmal waren, vor 55 Jahren, 
bei der Gründung, vor 30 Jahren bei der Fei-
er des ersten Viertel-Jahrhunderts, oder noch 
beim 50 jährigen Jubiläum der Partnerschaft 
im Jahr 2017. Ja, es sind so wenige geworden, 
die zum Familienwochenende nach Le Mêle 
fuhren, dass sie eigentlich in zwei Kleinbusse 
gepasst hätten, statt in den großen Reisebus.
Aber es war gleichwohl eines der denkwür-
digsten und mit vielen Emotionen behafteten 
Treffen mit den Freunden in Le Mêle, die es 
in all den Jahren gegeben hat. Denn die weni-
gen, die fuhren und die wenigen, die in Le 
Mêle warteten, waren nicht allein und blieb-
en es nicht - sie brachten in Gedanken und 
Worten und Bildern die Erinnerung alle der-
jenigen mit, die nicht dabei sein konnten, und 
besonders an jene, die nie mehr dabei sein 
werden. Fernand Berthelot – Deutschlehrer, 
Deutschland-Kenner, Freund  des Deutschen 
wie Freund  der Deutschen, Motor der Fre-
undschaft, Aussöhner und Förderer – er steht 
stellvertretend für die Letzteren, und sein-
er und ihrer sollte endlich gedacht werden. 
Denn es sind fast zweieinhalb Jahre vergan-
gen, seit Fernand Berthelots Tod im Frühjahr 
2020.  Er wird schmerzlich vermisst, er und 
alle anderen, die in der Partnerschaft und in 
den Partnerfamilien eine unersetzliche Rolle 
gespielt haben und die in den letzten Jahren 
von uns gegangen sind. 
Ein sehr anrührender Gedenkgottesdi-
enst fand daher statt, stellenweise auch in 
deutscher Sprache, mit Lesungen durch Mit-
glieder beider Partnerschaftsvereine, davor 
eine Gedenkstunde und die Niederlegung 
eines Blumengebindes im „Jardin des Sou-
venirs“, Fernand Berthelots markanter Grab-
stätte auf dem Friedhof von Le Mêle. Viele 

hatten Tränen in den Augen, denn er war ein 
Freund, ein  Familienmitglied, ein pater fa-
milias… für Mêloiser wie für Falkensteiner 
und ihre Partnerschaft. Doch bei aller Trauer 
und allem Gedenken ist da auch die liebliche, 
immer grüne Normandie mit ihren sanften 
Hügeln, ihren wogenden Wiesen und ihren 
tausenden Apfelbäumen, ihren gemächlich 
kauenden Kühen und ihren stolzen Pferden 
- sie zeigte ihre traumhafte Seite in ihrer
Friedlichkeit, in ihrer Milde ist sie unver-
gleichlich und Balsam für die Seele. Bei einer
ausgedehnten Tour ins Pay d’Auge über  Li-
varot nach Pont L’Évêque konnte die Besuch-
ergruppe gemeinsam mit ihren Gastgebern,
die kurzerhand dem Bus zugestiegen waren,
die Geheimnisse der verschiedenen norman-
nischen Käse und ihrer Herstellung sow-
ie im Anschluss daran in Pont l’Évêque die
Verwandlung von Äpfeln in Cidre und weit-
er in Calvados kennenlernen. Beides durfte
ausgiebig verkostet werden. Der Tour folgte
am Abend ein von wenigen Reden, dafür
von umso mehr kulinarischen Köstlichkeiten
aus der Küche von Eric Legendre, dem Chef
des Hôtels de La Poste, ‚garniertes‘, unterh-
altsames und vergnügliches Diner.  Diesem
setzte - sehr zur Überraschung und Freude al-
ler Anwesenden - das mitgereiste Königstein-
er Burgfräulein Angelika I. mit ihrem Junker
Daniel die sprichwörtliche Krone auf.  Denn
Angelika I. war in 55 Jahren Partnerschaft
erst das ditteBurgfräulein aus Königstein
– das erste war Simone I. (heute stellvertre-
tende Vorsitzende des Partnerschaftsvereins,
Simone Monthuley), die vor über 40 Jahren
den langen Weg nach Le Mêle-sur-Sarthe
gefunden hatte.  Ein neuer Anfang wurde
gemacht, die Freundschaft zwischen Falken-
stein und Le Mêle ist eben stark.

Das Taunusgymnasium ist in  
Mathematik wieder absolute Spitze

Königstein (kw)–Kira Hollstegge (9a) und 
Likuan Fan (9g) haben am Taunusgymnasium 
erneut Geschichte geschrieben. Wie schon 
2021 haben mit Kira und Likuan zum zweiten 
Mal in Folge eine Schülerin und ein Schüler 

Mathematik-Olympiade erreicht. Likuan er-
reichte dabei deutschlandweit den herausra-
genden 3. Platz.
Aus den besten Teilnehmern und Teilneh-
merinnen Hessens ab Jahrgangsstufe 8 wählte 
eine Jury auch dieses Jahr die 13 Kandidaten 
aus, die das Land Hessen bei der Bundesrun-

de der 61. Mathematik-Olympiade vom 15. 
Mai bis zum 18. Mai in Magdeburg vertreten 
durften. Hessen gehörte in den vergangenen 
Jahren zu den stärksten Teams im Bundesent-
scheid. 
Umso höher ist es einzuschätzen, dass sich 
auch dieses Jahr Kira und Likuan zu den 13 
besten Mathematikern und Mathematikerin-
nen Hessens zählen dürfen. Mit Johann Gaul-
ke (Q2), der im Sommer 2020 vom TGK auf 
die Internatsschule Hansenberg wechselte, 
erreichte sogar ein drittes Eigengewächs zum 
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Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Service
vor Ort

statt world wide weg!

Impulsives Energiebündel

für mehr Spannung
im Leben gesucht.

 

Dann machen Sie Kurzschluss mit Ihrem Halbleiter-Job und  
bewerben Sie sich bei uns, dem E-litepartner im Elektrohandwerk.

Bieten Stelle mit voller Leistung.
Kundendiensttechniker Elektrotechnik 
(m/w/d)

Meister Elektrotechnik/Gebäudetechnik
(m/w/d)

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Meisterbetrieb  
für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00
Fax: 0 61 73 / 6 38 01

E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Barrierefreie Badkonzepte - 
Mit zukunftsorientierten 

Lösungen in mehr Komfort, 
Sicherheit und Design 

investieren – 
für heute und morgen

(epr) Das Credo 
„Heute schon an 
morgen denken“ 
macht sich in vie-
len Bereichen 
bezahlt – das gilt 
auch für die Ge-
staltung des Ba-
dezimmers. Hier 
lohnt es sich, be-
reits bei der Pla-
nung auf zu-
kunftsorientierte 
Lösungen zu set-
zen und das eige-
ne Älterwerden 

gen Personen werden im eigenen Zuhause 
betreut, weshalb altersgerechte Raumkon-
zepte letztlich auch die Belastung für Fami-

ren. Villeroy & Boch setzt mit seinen 

Komfort und Barrierefreiheit, sondern auch 
auf ein zeitloses Design, das den Wohlfühl-
charakter des Badezimmers nachhaltig stei-
gert. So sorgen z. B. bodengleiche, rutsch-

Quaryl® für einen bequemen schwellenlo-

mierte Körperhygiene ist ein modernes 
Dusch-WC wie ViClean-I 100, das die Funk-
tionen von Toilette und Bidet platzsparend 
vereint und sich dank der in der Keramik in-
tegrierten Technik optisch nicht von einem 
herkömmlichen WC unterscheidet. ViCare, 
der neue Standard für barrierefreie Badge-

auch problemlos im Bestandsbad nachrüs-
ten. Ungehinderte Bewegungsfreiheit erlau-
ben die unterfahrbaren keramischen ViCare 
Waschtische – selbst im Sitzen, zum Beispiel 
für Rollstuhlnutzer, bieten sie höchsten 

ne. Mehr unter www.villeroy-boch.com so-
wie www.homeplaza.de.
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Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:
Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530
Pastoralreferent Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

Das bedeutet: Wir möchten Sie bitten, in den Gottes-
diensten eine Maske zu tragen (medizinische Maske 
oder Maske der Standards FFP2, KN95 oder N95), 
wenn ein Mindestabstand von 1,5 m nicht eingehal-
ten wird.

    •  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über 
das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können 
Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude 
bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer Home-
page unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@maria-
himmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr. von 
9 – 12 Uhr und Mi. von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@maria-
himmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro 
Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir 
zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. M arie n 
Kirchort Kö nig ste in

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50  *  06174 – 25 50 525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr

Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 

***
Samstag, 22.10.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 23.10.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

Montag, 24.10.
17.00 Uhr Kirche Friedensgebet
Donnerstag, 27.10.
15.30 Uhr  Haus Raphael Heilige Messe 

(nicht öffentlich)

Termine
Donnerstag, 20.10.
17.00 Uhr  Pfarrsaal Offener Trauerkreis
  Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

C hristkö nig  
Kirchort F alke nste in

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Dienstag, 18.10.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 25.10.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

H e ilig  G e ist 
Kirchort G lashü tte n

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 22.10.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Gisela Wawra
Sonntag, 23.10.
11.00 Uhr Kastell Maisel Tiersegnung

St. M ichae l 
Kirchort M am m olshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Mittwoch, 19.10.
18.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Mittwoch, 26.10.
18.30 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Johanne s 
Kirchort Schne id hain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 – 25 50 50  *  Fax: 06174 – 25 50 525 

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet:Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr,

Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen)

***
Donnerstag, 20.10.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Norbert Hartmann
Donnerstag, 27.10.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

Büro: Frau Döppenschmitt, Pfarrgasse 1
Tel.: 06174 – 25 50 540   *   Fax 06174 – 25 50 525

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Öffnungszeiten des Büros:

Fr 9.00 – 12.00 Uhr
***

Sonntag, 23.10.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe

KATHOLISCHE 
KINDERTAGESSTÄTTEN

KiTa und St. Marien
Königstein, Georg-Pingler-Str. 26
06174-55 45
kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Christkönig
Falkenstein, Heinzmannstraße 3, 06174 – 2 28 56
kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Michael
Mammolshain, Pfarrer-Bendel-Weg 1, 06173 – 18 17
kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Marienruhe
Schloßborn, Johann-Marx-Straße 1, 06174 - 61037
kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Christophorus
Glashütten, Schulstraße 5a, 06174 - 61045
KiTa-Christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle Stellenan-
gebote finden Sie auf unserer Website unter 

https://www.kitas-mhit.info/

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein in der 
43. Kalenderwoche 2022 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de 

Freitag, 21.10.                        
10.00h  Miteinander Tanzen im  Adelheidstift 
Sonntag, 23.10.                        
10.00h  Gottesdienst mit Prädikantin Petra Dehe-Ze-

cha
 Orgel: Kantor Carmenio Ferrulli
Montag, 24. 10.                      
10.00h Seniorengymnastik im Adelheidstift
11.15h Deutschunterricht Ukrainehilfe
19.30h    Vokalensemble
Dienstag, 25.10.                  
08.45h Spielkreis im Adelheidstift
10.00h        Treff für Schwangere und Mütter im Adel-

heidstift 
16.00h Konfirmanden K 2024
17.00h Konfirmanden K 2023
Mittwoch, 26.10.  
15.00h  Gesprächskreis zum Thema „Psalmen“ im  
 Adelheidstift
Donnerstag, 27.10.  
08.45h Spielkreis im Adelheidstift 
16.00h Große Kinderkirche (Kinder ab 2. Klasse)

Chor- und Orchesterkonzert am 13. November
Das Konzert mit Aufführung der Messe in Bedrängnissen 
(„Nelson-Messe“) und der Symphonie 104 („London-Sym-
phonie“) von Josef Haydn wird in der Ev. Immanuelkirche 
stattfinden und nicht, wie ursprünglich angekündigt, in St. 
Marien. Beginn ist 17.00 Uhr am 13. 11. 2022. Karten im 
Vorverkauf zu 20€ (ermäßigt 18€) gibt es im Ev. Pfarramt, 
in der Buchhandlung Millennium und in der Burg-Apothe-
ke.

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche. E-Mail: kontakt@michaelmuche.de

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Tel.: 06174 - 7334.      
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard  Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik: Kantor Carmenio Ferrulli
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche. 
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Tel.: 06174-7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de; 
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:  
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig steuerabzugs-
fähig quittiert!
Wohnraumangebote und Kleiderspenden bitte hier anmel-
den: ukrainehilfe@koenigstein.de

So 23.10. 19. So. nach Trinitatis
  kein Gottesdienst 

Wochenspruch: „Heile du mich, Herr, so werde ich heil; 
hilf du mir, so ist mir geholfen.“ Jeremia 17, 14

Do 27.10. 
09.00 Uhr Miniclub
Fr 28.10. 
15.00 Uhr Seniorenkreis – Anmeldung erbeten

Wer möchte ein Adventsfenster gestalten? Vom 1. bis 23. 
Dez. wird täglich ein anderes Fenster bestaunt. Interessen-
ten melden sich bitte bei Holm Schulze-Clewing, schneid-
hain(at)wolke7.net

Büro: Am Hohlberg 17, Di 8 – 12 Uhr, Tel. 06174-21134;
Pfarrer Timo Winzler, Sprechzeiten nach Vereinbarung

Donnerstag, den 20.10.2022
19.00 Uhr  Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal

Sonntag, den 23.10.2022 (19. Sonntag nach Trinitatis)
11.15 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Jochen Kramm 
11.15 Uhr  Kindergottesdienst im Arno-Burckhardt-Saal

Die Gottesdienste werden ohne Zugangsbeschränkung ge-
feiert. Masken können freiwillig getragen werden. Eine An-
meldung zum Gottesdienst ist nicht mehr notwendig.

Büro:   Geöffnet: Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.00 – 12.00 Uhr, Gartenstr. 1, 
Tel. 06174 / 7153, Fax 930630. 
www.evangelische-kirche-falkenstein.de-
Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein
@ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon 06174-7153, 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags 
7.30 –17.00 Uhr, Leiterin: Frau Monika 
Leichsenring,  Nüring str. 6, Tel. 5561. 
Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Kirchliche Nachrichten für die evangelische Kirche 
Mammolshain vom 21.10.2022-27.11.2022

Sonntag, 23.10.   
09.30 Uhr    Gottesdienst  in Neuenhain,  

Präd. Frau Großjohann
Mittwoch, 26.10.
15.00 Uhr Nachmittagskreis in Mammolshain

Monatsspruch Oktober 2022
Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott, du 
Herrscher über die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig 
sind deine Wege, du König der Völker.  (Offenbarung 15,3)

Nachrichten
Kirchen

Polizei sucht nach flüchtigem 
Autofahrer

Mammolshain (kw)– Die Polizei sucht nach 
einem Verkehrsunfall nach dem unfallbetei-
ligten Autofahrer. Eine 15-Jährige befuhr mit 
ihrem Fahrrad die Straße „Am Mönchswald“ 
in Richtung Königstein und wollte nach links 
in die Straße „Am Wacholderberg“ abbie-
gen. Gleichzeitig bog der Fahrer eines aus 
der Straße „Am Wacholderberg“ kommen-
den Pkw nach links in Richtung Königstein 
auf die L 3327 ab. Aus bislang unbekannter 
Ursache übersah der Autofahrer die junge 
Radlerin und nahm ihr die Vorfahrt. Bei dem 
Zusammenstoß wurde die Jugendliche leicht 
verletzt. Der Autofahrer stieg im Anschluss 
an den Unfall aus und erkundigte sich nach 
dem Wohlergehen der 15-Jährigen, die un-
ter Schock angab, dass es ihr gut gehe. Der 
Mann sammelte daraufhin das bei der Kol-
lision abgefallene Kennzeichenschild seines 
Pkw ein und verließ die Unfallstelle. Es soll 
sich bei seinem Fahrzeug um eine blaue Li-
mousine gehandelt haben. Der Mann selbst 
soll etwa 50 Jahre alt und circa 175 cm groß 
gewesen sein. Er habe kurzes helles Haar ge-
habt und eine Brille getragen. Die Polizeista-
tion Königstein bittet um Hinweise unter der 
Telefonnummer (06174) 9266 - 0.

Kellerfenster gestohlen
Königstein (kw) – Derzeit unbekannte Täter 
entfernten und entwendeten aus einem Haus 
in der Bahnstraße ein Kellerfenster des Ge-
bäudes, das zuvor  abmontiert wurde. Da-
durch entstand zusätzlich Sachschaden am 
Fensterrahmen. Ein Täter kann wie folgt 
beschrieben werden: Männlich, 20 bis 30 
Jahre alt, 175 bis 185 cm groß, dunkle Klei-
dung und eine schwarze Umhängetasche. Der  
Sachschaden beträgt rund 100 Euro. Es wer-
den Zeugen gesucht. Sachdienliche Hinweise 
bitte der Kriminalpolizei Bad Homburg unter 
06172/120-0 melden.

Aufruf für neue Adventsfenster
Schneidhain (kw)–Im Dezember bekommt 
Schneidhain wieder einen Adventskalender. 
Dabei werden im ganzen Ortsteil immer um 
18 Uhr einzelne Fenster geöffnet. Jeder im 
Ort darf eines gestalten. Die ausrichtende Fa-
milie präsentiert ein dekoriertes Fenster mit 
einer kurzen Geschichte dazu. Die Besucher 
kommen nicht ins Haus. Für die Kleinen in 
der Besuchergruppe soll es anschließend 
noch eine Kleinigkeit zum Naschen geben, 
so dass jeder gegen 18.30 Uhr wieder seinen 
Weg nach Hause antreten kann. Interessenten 
für das Ausrichten werden gebeten, mit Holm 
Schulze-Clewing unter der E-Mail-Adresse 
schneidhain(at)wolke7.net einen Termin ab-
zustimmen, um Näheres zu vereinbaren.
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Die CDU Königstein im Taunus 
trauert um

Antonius Weber 
Bürgermeister a. D.

* 19. Mai 1930      † 8. Oktober 2022

Herr Weber gehörte seit 1969 der CDU Deutschlands an und war seit 1972 
Mitglied der CDU Königstein. Er lenkte als Bürgermeister 19 Jahre die 

 Geschicke Königsteins und machte sich mit richtungsweisenden Entschei-
dungen um Königstein verdient. Darüber hinaus war er Mitglied des Kreistages 

im Hochtaunuskreis von 1977 bis 1987.

Wir nehmen schmerzlich Abschied von einem engagierten Mitglied und 
 überzeugten Demokraten, der stets das Wohl unserer Stadt im Blick hatte 

und dabei vielen als Vorbild galt.

Die CDU Königstein verliert ein bedeutendes Mitglied und wird 
Herrn Antonius Weber ein ehrendes Andenken bewahren.  

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten seiner Familie.

Annette Hogh 
Vorsitzende 

CDU Stadtverband Königstein

Alexander Hees 
Vorsitzender 

CDU Fraktion Königstein

MARMOR- UND GRANITWERK GMBH
Orber Straße 38 · 60386 Frankfurt a. M.
Telefon 0 69/ 4110 35 · WWW.HOFMEISTER-NATURSTEINE.DE

G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

GRABMALE • INDIVIDUELLE GRABGESTALTUNG
G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

HOFMEISTER – KÖNIGSTEIN I. TS. · Tel. 0 61 74 / 9

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Die Nachricht vom 
Ableben eines 

lieben Menschen 
gelangt über die

Königsteiner Woche
in über 

12.000 Haushalte 

Trauerfeier am 25. Oktober 2022, 13.30 Uhr – Nordfriedhof Köln
Kondolenz: Christoph Weber · Steinweg 8 · 76534 Baden-Baden

Fortiter in re, suaviter in modo.

Antonius Weber
+ 19.05.1930       † 08.10.2022

Seine Familie bedeutete ihm alles.

In Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit

Christoph Weber & Claudia Goertz
mit Claire & Titus
Eva-Maria Weber & Wolf Widder
Hieronymus Rönneper

HANS H. KIRCHHOF
* 23.02.1925    †12.10.2022

HERR, DIR IN DIE HÄNDE SEI ANFANG UND ENDE, SEI ALLES GELEGT!
Eduard Mörike

Die Beerdigung fand auf dem Waldfriedhof in Glashütten statt.

IN LIEBE UND TRAUER NEHMEN WIR ABSCHIED

RENATE KIRCHHOF
SABINE KIRCHHOF MIT JOHANNES

STEFFEN UND JULIA KIRCHHOF MIT JOHANNA UND LAURA
UND ANVERWANDTE

Stationärer Hospizdienst: 
0 60 82 - 92 480

Ambulanter Hospizdienst: 
0 61 74 - 63 96 692

Stationärer Hospizdienst: 
0 60 82 - 92 480

Ambulanter Hospizdienst: 

Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.

www.hospizgemeinschaft-arche-noah.de

Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.

Schülerwettbewerb Formel 1
Königstein (kw)– Keine Sorge, keine Hoff-
nung: In Königstein wird keine Formel 1 
Strecke entstehen. Aber dennoch, Formel 1 
ist hier präsent. Und das in weiblichen Hän-
den. Am Schülerwettbewerb Formel 1 in der 
Schule haben Schülerinnen der St.Angela-
Schule erfolgreich und mit Auszeichnungen 
teilgenommen. Die Autos sind hierbei kleine 
Modellautos, die mit Gaspatronen angetrie-
ben werden. Konstruiert werden die Rennwa-
gen von den Schülerinnen und dann entweder 
gefräst oder in 3D gedruckt. Im Rahmen einer 
Kooperation mit der Frankfurt University of 
Applied Sciences haben Studenten den Schü-
lerinnen dabei geholfen. Wie in der „großen“ 
Formel 1 lebt auch die Schüler-Formel 1 von 
Sponsoren. Auch das war Teil des Lernpro-
zesses: Sponsoren-Management. „Die deut-
sche Meisterschaft war eine tolle Erfahrung 

für mich. Man konnte sich mit anderen Teams 
besprechen, diese nach Tipps sowie Erfah-
rungen fragen und sich über Konstruktion 
und Marketing der Autos austauschen“, sagt 
Johanna Saß über ihre Teilnahme an der 
Formel 1. „Wir freuen uns, dass wir unseren 
Schülerinnen solche spannenden Aktivitäten 
anbieten können. Und das große Interesse der 
Schülerinnen bestärkt uns darin“, sagt Nina 
Bergner, die im Rahmen der Kreativleiste 
die Formel 1 in der St.Angela-Schule betreut. 
Wer die Formel 1 der St.Angela-Schule sowie 
die vielen anderen spannenden Aktivitäten 
kennenlernen möchte, ist herzlich zum Info-
tag am 5.11.2022 eingeladen (Anmeldung un-
ter www.st-angela-schule.de) Ganz besonders 
richtet sich die Einladung an die Grundschü-
lerinnen der vierten Klassen in Königstein 
und Umgebung.

Die Schülerinnen der St.Angela-Schule haben erfolgreich teilgenommen. Foto: Privat

Liebe und Erinnerung ist das was bleibt, lässt viele Bilder vorüberziehen, 
uns dankbar zurückschauen auf die schöne, gemeinsam verbrachte Zeit.

Jürgen Harthun
* 15. September 1937      † 19. September 2022

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, 
die Ihre Verbundenheit in so liebevoller und vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten.

Edelgard Harthun 
Kerstin Scholtis, geb. Harthun

Königstein, im Oktober 2022

Die Stadt Königstein im Taunus trauert um ihren langjährigen

Bürgermeister a. D. 

Antonius Weber
Träger des Verdienstkreuzes am Bande des Verdienstordens 

der Bundesrepublik Deutschland

Er verstarb am 8. Oktober 2022 im Alter von 92 Jahren in Hamburg.

Herr Weber war vom 01.07.1972 bis zum 31.03.1991 
Bürgermeister der Stadt Königstein im Taunus und hat sich in 
vielfältiger Weise größte Verdienste um unsere Stadt und die 

Kur erworben.

Er ist so mit der Geschichte unserer Stadt auf das Engste verbunden.

Wir werden ihm ein herzliches und ehrendes Andenken bewahren.

Der Magistrat der Stadt Königstein im Taunus 
Leonhard Helm – Bürgermeister
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  

Tel. 069/97696592

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 

Tel. 0611/13700494

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  

Tel. 069/89004093

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
aufl ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsaufl ösungen.

Tel. 0152/13191679 
oder 0163/6446691

www.taunus-nachrichten.de

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammler kauft hochwertige Arm-
banduhren aus den 60 - 90er Jah-
ren. Heuer, Omega, Rolex, Breitling, 
IWC, AP, Cartier, Sinn u.w. Auch de-
fekt!  Tel. 0174/5749732

AUTOMARKT

HYUNDAI i10, schwarz, Bj. 2012, 
114.300 km, 51 KW (69 PS), TÜV 
7/24, 4 Türen, Schaltgetriebe, Ben-
ziner, Klimaanlage, CD/AUX/USB, 
elektr. FH vorne, 4 Winterreifen auf 
Felgen. In liebevolle Hände abzuge-
ben für 3.300,- € (VHB) 

Tel. 01525/6858096

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Achtung! Suche Fahrzeuge aller 
Art! Der Zustand ist egal, ob fahrbe-
reit oder nicht, mit Rost oder ohne, 
alles anbieten.  Tel. 0157/58470107

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Kelkheim, Breslauer Str., Garage
für 70,- €/monatl. zu vermieten, 
auch Verkauf möglich. 

Tel. 0157/80984079

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung.
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere
stören mich nicht. Haben Sie etwas
für mich? Ich freue mich auf Ihren
Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Audi Winterreifen, 1 Jahr alt, Alu-
felge, 205-55R16, je 100,- €. 

Tel. 0177/3981983

4 Winterreifen für Mercedes 123
195/65R15 91H, Stahlfelgen, 5 Loch 
Goodride VB 200,- €. 
 Tel. 06174/62709 o. 0171/7444003

KENNENLERNEN

Als pfl egender Angehöriger suche 
ich eine warmherzige Frau 55 – 65 J, 
die mir mehr Leichtigkeit und Le-
bensfreude für meine Aufgabe 
durch Aktivitäten wie Spazierenge-
hen, Wandern, Tanzen, Sport und 
Kuscheln vermittelt. Bin 80 J, gebil-
det, sensibel, Größe 178 cm, Ge-
wicht 73 kg.  Chilon_23@gmx.de

Chiffre OW 4202

Welcher nette Mann ab 75 J., NR, 
aus Neu-Anspach, Friedrichsdorf, 
HG, möchte mit mir, 76 J., verw., 
1,68 m, das Leben im Ruhestand 
genießen? Kurzreisen, Kultur, Natur, 
gutes Essen u.v.m. mag ich beson-
ders! Bitte mit Bild! Ich antworte. 
Alles andere bei einem Kaffee.

 Chiffre OW 4203

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Suche den netten Mann, mit dem 
ich den Herbst genießen kann. Bin 
68 J., hübsch, schlank, liebe die Na-
tur, Kultur und mehr… 

Chiffre OW 4205

Mann aus Bad Homburg: Vor eini-
gen Monaten sprachst Du mich (An-
je aus Hochtaunus) über Elite an und
warst sehr interessiert, mich zu tref-
fen. Ich konnte damals nicht darauf 
eingehen. Wenn Du noch interes-
siert bist, schreib mich gerne an:

sailingtoheaven@proton.me

PARTNERSCHAFT

Sympathische Sie, Anfang 40, ehr-
lich, lieb, ansehnlich, sucht lieben 
Ihn, ab 40 Jahre, für Aufbau einer 
liebevollen Partnerschaft. 

diahartje@gmail.com

Sie 47, 1,72 groß. Bin eine humor-
volle, lebensfrohe Frau mit Herz und 
Verstand. Fühle mich sehr einsam 
und würde mich sehr freuen, einen 
liebenvollen Herrn für eine harmoni-
sche Beziehung kennenzulernen.

elizavetaozola@gmail.com

Er, 60, schlank, leider zu früh verwit-
wet, sucht Sie, zwischen 58-61 J., 
für eine feste Beziehung. Bin bo-
denständig und will nicht in der kal-
ten Jahreszeit alleine auf der Couch 
liegen. Bin für alles offen.

 Tel. 0172/2178840 (ab 17 Uhr)

Welche nette Frau zw. 55 u. 65 J.
möchte mit mir 66 J., 175, NR, NT 
mit leichtem Bauchansatz das Le-
ben im Ruhestand genießen? Zu 
gerne möchte ich eine Frau an mei-
ner Seite haben, die es wirklich 
ernst meint. Bist Du vielleicht die 
Richtige? Bitte mit Bild. Ich beant-
worte alles andere bei einem Kaffee.

Chiffre: KEZ 4201

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Susanne, 63 J., zierlich, mit schönen lg. 
Haaren, fl ink u. fl eißig, super Hausfrau u.
Köchin. Suche den Mann, der sich auch ein
intaktes Familienleben wünscht. Mit mir hät-
test Du es wirklich gut, ruf doch einfach mal
üb. pv an. Tel. 06431-2197648

➤ Helga, 73 J., bin eine gute Köchin/
Hausfrau, die sich gerne anpasst, genüg-
sam, anhänglich aber nicht erdrückend. 
Möchte Ihnen eine zärtl. Partnerin sein 
u. Sie lieb haben. Für mich zählt nicht 
Ihr Alter o. Aussehen, sondern Ihr Cha-
rakter u. Ihr Herz. Helfen Sie dem Glück
etwas nach u. rufen Sie jetzt üb. pv an. 
Tel. 0162-7928872

➤ Hüb. Witwe, Rosi, 68 J., sparsam, ohne 
gr. Ansprüche. Bin e. prima Hausfrau u. Kö-
chin, gut versorgt, aber was nützt das alles, 
wenn man niemanden hat zum Liebhaben u. 
Verwöhnen. Suche e. aufricht. Mann für ein 
gemeins. Glück. Würde auch zu Ihnen ziehen, 
um immer für Sie da zu sein. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

➤ Lisa, 57 J., mit Traumfi gur, zärtlich u. 
leidenschaftlich. Mag ein gemütl. Zuhause, 
die Natur, Wald, Pilze sammeln. Jetzt, wo die 
Nächte schon wieder länger werden, fühl ich
mich sehr einsam. Würde mich gerne in e. 
netten Mann mit Ziel auf e. gemeins. Zukunft 
verlieben. Ruf über pv an und lass es uns
versuchen. Tel. 01520-8293309

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Begleitung zum Spazierengehen
in Kronberg gesucht! Wir suchen für 
unseren Vater (83), der gut zu Fuß 
ist, eine nette, seriöse Begleitung 
zum Spaziergehen. Bezahlung nach 
Vereinbarung. Zuschriften bitte un-
ter:  contact@julianevonherz.com

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume – ger-
ne bei Seulberg/Rodheim u. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len, und ist bereit, diese/s in gute 
Hände (privat) zu verkaufen? 
Schaue mir auch Ungepfl egtes an.

Tel. 0177/6013599

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2

Fam. Straub.  Tel. 0176/34494789 
o. bstraub@bullman.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 

Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.  

Tel. 06171/9519646

Familie mit zwei Kindern aus Bad 
Homburg sucht Haus in Bad Hom-
burg oder Oberursel.

Tel. 0177/4063187

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel-Nord, 3 Zi.-ETW, 87m², 
5. Etage/Fahrstuhl, 2 WC/D-Bäder,
Loggia, EBK. Bus-/U-Bahn-Nähe.
Von Privat an Privat. Bitte keine
Makler. 405.000,- €.

Tel. 0172/7421586

Eppstein-Kernstadt: Erstbezug 
Einfamilienhaus in bester Wohnlage 
mit toller Aussicht, Wohnfl : 164 m²,
Grundst: 368 m², 875.000,- € (provi-
sionsfrei).

wohnenineppstein@gmx.de

Sehr gute Lage Kronberg Stadt:   
3 - 4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark/Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche, 
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler, 
645 T€ (inkl. Tiefgaragenstellplatz 
im Gegenwert von 18 T€), Hr. Vogel, 

Tel. 0162/3040702

GE WERBER ÄUME

Gewerbe-Raum, ca. 30 m2 als La-
den od. Büro in Königstein-Falken-
stein zu mvermieten. 400,- € + Um-
lage und Kaution.  Tel. 06174/3557

Laden oder Büroräume in guter 
Laufl age Königstein Kernstadt, ca. 
50 m² ab 1.1.2023 zu vermieten. 
Miete 690,- € Plus Umlagen.

Tel. 0171/5152210

MIETGESUCHE

Alleinstehende sucht zentral gele-
gene 2-3-Zimmer-Wohnung in Bad 
Homburg, Oberursel oder Fried-
richsdorf zur Miete (58, Nichtrau-
cherin, keine Haustiere). 

Chiffre OW 4201

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Zum Tod von Bürgermeister Weber Das Kurbad ist sein Vermächtnis
Königstein (kw)–Der ehemalige Königstei-
ner Bürgermeister Antonius Weber verstarb 
am 11. Oktober in Alter von 92 Jahren. Der 
Christdemokrat war mehr als 18 Jahre lang 
–von 1972 bis 1991– Rathauschef in der Kur-
stadt. Bis heute sieht man die deutlichen Spu-
ren seiner Amtszeit, denn darunter fielen un-
ter anderem die Gemeindegebietsreform, der
Bau des Kurbads, der Umbau des Luxembur-
ger Schlosses sowie der Kauf des Hauses der
Begegnung und des St. Josef-Krankenhauses.
Bürgermeister Leonhard Helm würdigt Anto-
nius Weber als einen Mann, der die Kurstadt
weit über seine Amtszeit hinaus geprägt hat:
„Ihm verdanken wir das Kurbad und auch der
umsichtige Kauf des Hauses der Begegnung
fiel in seine Zeit.
Das verschaffte uns dann die Basis, in meiner
Amtszeit das historische bedeutende Gebäu-
de zu dem heutigen modernen und energie-
effizienten Veranstaltungshaus umzubauen“.
Dass das Kurbad auch nach 45 Jahren noch
funktioniere, sei ein Zeichen qualitätsvoller
Arbeit - von der Planung bis zur Ausführung
und dem Betrieb. Und wenn man sich heute
nach so langer Zeit in einer völlig veränder-
ten Welt schwertue, den richtigen Weg für
die Zukunft des Bades zu finden, tue das der
seinerzeitigen Richtigkeit der Entscheidungen
keinen Abbruch, so Helm.
Weber war gebürtiger Kölner und begann
dort mit 18 Jahren eine Ausbildung als soge-
nannter „Dienstanfänger“. In den folgenden

25 Jahren machte er dann Karriere bis zum 
Referenten des Oberstadtdirektors und zum 
stellvertretenden Leiter des Planungsstabes. 
Dann kam Anfang der 70er Jahre der Wech-
sel vom Rhein in die damals noch nur aus 
der Kernstadt bestehende Kleinstadt im Tau-
nus. Wenige Monate nach seiner Wahl zum 
Königsteiner Bürgermeister wurde Weber in 
einer zweiten Wahl zum ersten Bürgermeis-
ter der durch die Gebietsreform neu konsti-
tuierten und beträchtlich gewachsenen Stadt 
gewählt, die wir heute kennen. 
Die Umsetzung dieser Reform und damit die 

Eingemeindung fielen natürlich in seinen Auf-
gabenbereich. Das war kein leichtes Spiel für 
den CDU-Bürgermeister, denn Falkenstein, 
der Wohnort Webers, reichte damals sogar 
Klage beim Bundesverfassungsgericht ein.
Zum  größten und weithin sichtbarsten Pro-
jekt als Rathauschef zählt der mutige Bau des 
Kurbads mit den bekannten Bäder-Architek-
ten Geier + Geier, sowie dem bedeutenden 
Künstler Otto Herbert Hajek, das am 12. Juni 
1977 eingeweiht wurde und 1989 eine Erwei-
terung des Außenbeckens bekam. Emotionale 
Debatten und Bürgerversammlungen wurden 

damals über den Bau und seine Gestaltung 
geführt. Seit 2013 ist das Kurbad als bedeu-
tendes Kulturdenkmal anerkannt.
Weitere prägende Projekte waren die Errich-
tung des Hilfeleistungzentrums Am Kalten-
born, das heute noch die Feuerwehr und die 
Polizeistation beherbergt, der Bau des Al-
tenwohnheims und der Sozialstation in der 
Georg-Pingler-Straße. Weber ist ebenfalls 
dafür verantwortlich, dass das Luxemburger 
Schloss zum Hauptsitz des Amtsgerichts wur-
de. 1992 erhielt Weber in Anerkennung seiner 
Verdienste um die Stadt das Bundesverdienst-
kreuz. In und nach seiner Amtszeit als König-
steiner Bürgermeister setzte er sich besonders 
für die Belange der hessischen und der deut-
schen Kurorte ein. Zuerst war Antonius We-
ber viele Jahre Vorsitzender des Hessischen 
Heilbäderverbandes, seit 1992 war er dann 
bis zu seinem Ruhestand Hauptgeschäftsfüh-
rer des Deutschen Bäderverbandes in Bonn.  
In einem Interview erzählte Weber einmal, 
was Königstein für ihn so besonders mache.  
„Die persönlichen Kontakte und die wunder-
bare Landschaft“, war seine Antwort. Zudem 
habe die Stadt eine zentrale Lage und biete 
viele Möglichkeiten. Und die nutzte er bis ins 
hohe Alter, etwa als regelmäßiger Besucher 
des Königsteiner Forums.
Die Beisetzung findet am 25. Oktober 2022 in 
Köln statt, wo Antonius Weber neben seiner 
früh verstorbenen Tochter Gerlinde und sei-
ner Ehefrau seine letzte Ruhe finden wird.Das Foto von Antonius Weber entstand zu seinem 85. Geburtstag. Foto: Reichwein
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Friedrichsdorfer Familie sucht 
Haus oder Wohnung ab 5 Zimmern 
zum Mieten in Friedrichsdorf. 
 Familie Schulz, Tel. 0151/12397807

SUCHE 2-3-ZWKBB, mögl. PKW- 
Stellplatz, Garage wäre schön, im 
Raum Bad Homburg v. d. H., Ober-
ursel u. Umgebung, von einem fi -
nanziell solventen Paar. Termin nach 
Vereinbarung. Angebot:

 Tel. 0176/31465958

Solventes Rentnerehepaar, NR, 
ohne Anhang, sucht Wohnung, DHH 
od. Reihenhaus zur Miete.
 Tel. 06172/5936666 - jederzeit

Wir (drei) suchen eine 3-Zimmer-
Wohnung in HG, Oberursel und Um-
gebung für sofort oder baldmög-
lichst.  Tel. 0174/7460650

Mietwohnung gesucht. Wir sind 
eine nette und freundliche Familie, 
Bankkaufmann mit Frau und Kind 
und sind nach 3 Jahren berufl ichem 
Aufenthalt in Singapur wieder zu-
rück in Bad Homburg und suchen 
ab sofort eine Wohnung zur Miete 
(Größe 80 – 120 m²) in Bad Hom-
burg oder Umgebung. Eine gute An-
bindung an Bus oder Bahn ist wün-
schenswert. Vielleicht fi nden wir 
über diesen Weg ein verborgenes 
Schmuckstück, welches noch nicht 
über das Internet angeboten wird. 
Vielen Dank im voraus und bitte nur 
seriöse Angebote.

Tel. 0157/35338163

Feuerwehrmann sucht 2 Zimmer- 
Wohnung in HG, MTK od. im Süden 
von Ffm. keine DG oder Souterrain- 
Wohnung.  Tel. 0176/45328907

Fünfköpfi ge Familie sucht drin-
gend Wohnung zur Miete in Kelk-
heim, Fischbach und Liederbach.

Tel. 0157/36810227

Familie mit Baby und festem Ein-
kommen sucht helle und ruhige 
4-Zimmer-Wgh. mit Balkon/Garten, 
ca. 95 m2, im Taunus für 1.600,- € 
WM. Kontakt: 
 wohnung.rhein-main@gmx.de

Informatiker 52 J., NR sucht 1 - 3 
ZKB bis 600,- € in Königstein +- 20 
km.  Tel. 0177/4749377

Familie Lenz sucht 1-Familienhaus 
im Taunus. 4 Zimmer, mit Garten,  

Tel. 04934/8069901

VERMIETUNG

Oberursel, am Maasgrund, 2 gro-
ße und helle Zimmer, Küche mit 
Essbereich, Balkon, 70 m² Wohnung 
im Kleinfamilienhaus, Waschküche 
mit WaMa und Trockner, teilmöbliert, 
frei ab 01.11.2022 von Privat an 
max. zwei Personen zu vermieten. 
WG möglich. 890,- € kalt, 280,- € 
NK, 3 MM.  Tel. 0179/1118008

HG, O-Erlenbach, 3 Zi, Kü, Bad, 
700,- € + Umlagen, Dachgeschoss. 

Tel. 06672/7095

Oberursel Stadtmitte, 2-Zi-Woh-
nung, große Wohnküche, kleine Ein-
bauküche, 60m², Altbau, Hochpar-
terre, hohe Decken, BZ mit Bade-
wanne, Waschküche, Keller, kein 
Balkon, ab sofort von Privat zu ver-
mieten. 800,- € + 250,- € NK + KT.

 Tel. 06171/9789936

HG-Dornholzhausen: schickes freist.
EFH, 5 Zi, 195m² WFL, 450 m² GFL, 
Garage. Ab 1.11., Miete: 2750,- € 
+ NK + Kt. Tel. 0177/8733038

Vermiete DG Wohnung 65 m2 in 
Steinbach mit Garage. 700,- € Kalt-
miete plus 290,- € Nebenkosten. 
Exposé kann eingesehen werden. 
Bei Interesse bitte melden unter 
Email:  heiko.deisenroth@web.de

Hast Du Interesse 
Dich einzubringen?

Privates, integratives 
Wohnprojekt Königstein
Du bist m/d/w zwischen 
25 und 35 Jahre alt. Du bist 
körperlich beeinträchtigt 
oder nicht und hast Lust 
zusammen mit 3-4 anderen 
jungen Menschen selbst-
bestimmt zu leben?  

Dann schicke uns jetzt
Deine Bewerbung.

Beginn Anfang 2023
futschig@googlemail.com

NACHHILFE

Kurse in Mathematik verhelfen zum Kurse in Mathematik verhelfen zum Kurse in Mathematik
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Biete Mathematik / Physiknachhilfe
bis Sj. 13, kompetent, zuverlässig, 
engagiert, Ingenieur, Nichtraucher, 
geimpft.  Whatsapp: 0175/9477573

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  

Tel. 06195/3905

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Mathematiker mit 15 Jahren Nach-
hilfeerfahrung unterstützt Schüler 
und Studenten im Hochtaunuskreis. 
Online oder bei Ihnen zuhause. 

Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Privathaushalt / Familie in HG, sucht 
Putzhilfe, ca. 2x4h pro Woche am 
Nachmittag, mit Erfahrung.

Chiffre OW 4204

Sorgfältige Putzfrau von Privat-
haushalt in Bad Homburg gesucht, 
6 Std/Woche, Freitag. 
 Mail an: allesrein_2022@t-online.de

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob.

 Tel. 0152/29845651

Welche nette Frau putzt mir zwei 
mal wöchentlich 4 Std. mein pfl ege-
leichtes EFH in Falkenstein auf Mini-
job-Basis? Tel. 06174/22628

STELLENGESUCHE 

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
biete: Ordnungs- u. Ablagesystem, 
vorber. Buchhaltung, Unterstützung 
bei Immobilien + erledige allgem. 
Büroarbeiten. Ich bin Ihre Lösung. :-)

Tel. 0172/9625126

Maler- u. Tapezierarbeiten, Tro-
ckenbau, Bodenverlegung (Parkett/
Laminat), Transport u. Versorgung.  

Tel. 0176/23690725

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.  
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 

Tel. 0157/35360031

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.  
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 

 Tel. 0160/7075866

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Zuverlässige und nette Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle in Ober-
ursel.  Tel. 0176/43497337

Suche Stelle zum Putzen, Bügeln. 
Mi 7.30 Uhr, 4 Std., in Oberursel.

Tel. 0155/10356118

Gelernte Fußpfl egerin sucht Voll-/
Teilzeitstelle.  Tel. 0179/4824042. 
E-Mail: milenkovic.zoka68@gmail.com

Zuverlässige, ordentliche und 
geimpfte Putzhilfe mit Erfahrung 
sucht Putzstelle. 20,- €/Std.

 Tel. 0178/4293690

Renovierungsarbeiten aller Art:
Malen, Tapezieren, Trockenbau, 
Bodenverlegung (Parkett – Lami-
nat), Transport u. Versorgung.
  Tel. 0176/23690725 

Zuverlässiger erfahrener Gärtner
übernimmt Ihre Gartenarbeiten.  
Gerne in Dauerpfl ege. Strauch-
schnitt sowie Hof und Straßenreini-
gung mit Unkrautentfernung, Beet- 
u. Rasenpfl ege.  Tel. 0152/08733643

o. 06195/724874

Junger Mann (mit Auto) sucht     
Arbeit. Am Nachmittag o. samstags.

Tel. 0178/6050989

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden, Polster u.v.m. Aus 
alt wird neu. Sauber, schnell, zuver-
lässig. Unverbindliches Angebot. 
Alle Fragen sind erwünscht. Mo.- 
Sa. 9 - 18 Uhr. Qualitätsarbeit. Hr. 
Bogler  Tel. 0152/14421499

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Gärtner übernimmt Ih-
re Gartenarbeiten. Zuverlässig, ger-
ne in Dauerpfl ege. Beet- u. Rasen-
pfl ege. Strauchschnitt sowie Hof u. 
Straßenreinigung mit Unkraut Ent-
fernung. .  Tel. 0152/08733643

o. 06195/724874

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Nette erfahrene Frau sucht Putz-
und Bügelarbeit in Kelkheim.

Tel. 0176/20469931

Gartenpfl ege, Heckenschneiden
und Baumfällung. Tel. 0177/7916500

Zuverlässige und nette Frau mit 
langjähriger Erfahrung sucht Putz 
und Bügelstelle in Königstein

Tel. 0176/47862090

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit

Tel. 0157/75662375

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpfl ege, Pfl asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden, 

Tel. 0152/37724941

RUND UMS TIER

Roter Kater, weiß/grauer Kater und 
grau/blaue Kätzin, 5-7 Monate, su-
chen ein stabiles Zuhause mit spä-
terem Freigang.  Tel. 0172/6915130

Suche Komplett-Betreuung für 
unsere sehr liebe 4-j. Labradoodle- 
Hündin immer Mo-Fr., 1.11 bis 
21.12. geg. Bez., Kronberg bevor-
zugt.  Tel. 0172/6613785

UNTERRICHT

Kurse in Mathematik verhelfen zum Kurse in Mathematik verhelfen zum Kurse in Mathematik
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Wegen Umzug wunderschönes 
Klavier (schwarzpoliert, Gebr. 
Schulz, Mod. 111 GS Tradition Nr. 
159479, geb. bei Gotrian-Steinweg) 
mit Instrumentenpass zu verkaufen! 
Preis lag 2010 bei 8.600,- €, nur bis 
2012 von mir bespielt (da dann im 
Studium). Lt. Bewertungstabelle ca. 
6.000,- € VB! Tel. 0171/7036801

Haushaltsaufl ösung: Sehr gut er-
haltene Möbel, Teppiche, Wasch-
maschine, Geschirr günstig abzu-
geben an Selbstabholer am 
29.10.22, 11 bis 16 Uhr, Im Kohlruß 
10, Liederbach

E-Bike von Riese Müller Model 
Nevo GH, Rahmengröße 47 cm, 
weiß, mit Riemenantrieb, 500 Wh 
Akku. Wegen Krankheit kaum ge-
fahren.  Tel. 06195/74116 

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 

Tel. 0160/7075866

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, Lire 
etc.).  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).Tablet und Smartphone (Kein Apple!).Tablet und Smartphone
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

6 Keglerinnen suchen Verstärkung 
(i. R.). Wir kegeln alle 14 Tage diens-
tags von 16:00 bis 18:30 Uhr im 
Restaurant/Bürgerhaus in Kirdorf, 
Parkplatz vorhanden. Anmeldung 
unter:  Tel. 06171/24408 (abends)

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400
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So. Frankfurt  HESSENCENTER
60388, Borsigallee 26  1000-1600   
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23.10.

jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Wir sind für Sie da!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



Seite 14 - KW 42 KÖNIGSTEINER WOCHE 20. Oktober 2022

Stellenmarkt
Aktuell

Die Burg-Apotheke arbeitet seit Jahren auf höchstem pharmazeutischem Niveau. Obgleich wir alle Arzneiformen 
herstellen, fokussieren wir uns auf Infusions- und Injektionslösungen. In diesem Segment belegen wir europaweit 
eine führende Position. Unsere Kunden werden jeden Tag weltweit beliefert. In modernsten Sterillaboren stellen 
wir unsere Arzneimittel her, von denen einige patentiert und nur exklusiv in der Burg-Apotheke zu beziehen sind. 
Jeden Tag arbeiten in unserem Verbund 150 hoch engagierte Mitarbeitende für Patienten und Therapeuten. Für neue 
Therapien, für neue Perspektiven.

IHRE AUFGABEN:
Verantwortliche/r Ansprechpartner/in unserer Tele-
fonzentrale

Anrufannahme und -klassifizierung mit Vermittlung 
eingehender Telefongespräche in die Fachab- 
teilungen

Nach Einarbeitung und Intensivschulung von  
Produkten und Leistungen: Entgegennahme von 
Patienten- und Therapeutenwünschen und Sicher-
stellung eines hochwertigen Kundenservice

Kleinere Verwaltungsaufgaben

Wir suchen

TELEFONISTIN ALS TEIL DES KUNDENSERVICE
(m, w, d) – Voll- und Teilzeit

WAS WIR ERWARTEN:
Eine abgeschlossene Berufsausbildung wäre vorteil-
haft, das Talent, telefonisch zu kommunizieren und 
Dienstleistung verstehen und leben zu können hat 
aber mehr Gewicht

Einfühlungsvermögen im Umgang mit Therapeuten 
und Patienten

Sympathisches und souveränes Auftreten 

Ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein

Belastbarkeit auch bei hohem Anrufer-Aufkommen

Zuverlässigkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit

Fremdsprachenkenntnisse (Englisch) wären sinnvoll, 
sind aber keine Bedingung

Kenntnisse von MS-Office-Anwendungen 

WAS WIR BIETEN:
Es erwartet Sie ein perspektivreicher und sicherer Arbeitsplatz in der sich überdurchschnittlich schnell entwickeln- 
den Gesundheitsbranche. Wir bieten Ihnen ein attraktives Vergütungs- und Leistungspaket sowie die Chance,  
in einem großartigen Team mitzuarbeiten und die zukünftige Entwicklung aktiv mitzugestalten. Vor allem aber  
geben wir Ihnen auch die Möglichkeit, Ihr Potenzial zu entfalten. Wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennen- 
zulernen. Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung, bitte mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, an: Burg- 
Apotheke Königstein, Frau Thea-Maya Holte-Würtz, Frankfurter Straße 7, 61462 Königstein im Taunus,  
bewerbung@apotheke-koenigstein.de
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www.apotheke-koenigstein.de · www.rezeptur.de

Ein Team, in dem Du wachsen kannst.
Wenn Du ein/e Erzieher/in bist und eine Stelle im Kinder-
garten „Ü3“ suchst, die Dir berufliche Fortschritte ermög-
licht, dann bist du bei uns genau richtig.

Wir sind eine aufgeschlossene Einrichtung mit Fokus auf 
individuell pädagogische Begleitung & Förderung der 
Kinder. Wir haben Freude an dem, was wir tun und arbei-
ten kontinuierlich an unserem pädagogischen Profil weiter. 
Auch wenn das mal Flexibilität und ein wenig Belastbarkeit 
fordert. Voraussetzung ist eine staatlich anerkannte Aus-
bildung.

Wenn Dir also ein Job mit „Strolchen“ zusagt, bei denen Du 
Teil ihres jungen Daseins werden kannst, dann kontaktiere 
uns. Wir bieten Weiterbildungen, betriebliche Altersvor-
sorge und Sonderzahlungen.

Magst Du mit uns wachsen?

Bewirb dich bei uns: 
Kelkheimer Perspektiven e.V. 

Frau Erndt 
Lorsbacherstraße 39c, 65779 Kelkheim 

oder per Mail: GF@kelkheimer-perspektiven.de

Ambulanter

Herz GmbHWohngemeinschaft „Zum Talblick“ Glashütten/Ts.

Für unsere neu errichtete Wohngemeinschaft zur ambulanten Versorgung 
von Intensivpatienten in Glashütten / Taunus suchen wir ab sofort

Pflegefachkräfte
Ihr Profil:
Abgeschlossene Ausbildung in der Alten- oder Gesundheits- und (Kinder-) 
Krankenpflege. Wünschenswert die Erfahrungen in der ambulanten Intensiv-
pflege oder Bereitschaft, neue Aufgabenfelder in der ambulanten Intensivpflege 
zu erlernen. Hohes Maß an Engagement und Verantwortungsbewusstsein. 
Authentische, offene und herzliche Persönlichkeit.

Ihre Aufgaben:
In einem erfahrenen Pflegeteam verantworten Sie pflegerische und behand-
lungspflegerische Versorgung unserer Intensivpatienten.

Wir bieten:
Leistungsgerechte, sehr attraktive tarifliche Vergütung nach TVÖD Betriebliche 
Altersvorsorge und Möglichkeit der Entgeltumwandlung. Eigenverantwortliche, 
abwechslungsreiche Tätigkeit bei einem renommierten Träger. Work-Life-
Balance durch einen überdurchschnittlichen Freizeitausgleich aufgrund von 
12-Stunden-Diensten. Umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Ein aufgeschlossenes, engagiertes und freundliches Team.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Tel.: 06196 9527491, info@aip-herz.de oder

per WhatsApp: 0162 9753440

Ambulanter Intensivpflegedienst Herz GmbH
Salinenstraße 52, 65812 Bad Soden, www.aip-herz.de.de

Sie sind begeistert von Entwick-
lungszusammenarbeit und ha-
ben Freude daran, sich in neue 
Themen- und Aufgabenbereiche 
einzuarbeiten? Sie haben Lust die Entwicklung einer Firma mit-
zugestalten, Verantwortung zu übernehmen und Ihre Kommu-
nikationsfähigkeit sicher im interkulturellen Rahmen zu Gunsten 
unserer Entwicklungsprojekte weltweit einzusetzen? Sie haben 
ein gutes IT-Verständnis und eine ausgeprägte Dienstleistungs-
mentalität?

Dann sind Sie genau richtig bei uns! Wir suchen eine  

Mehr unter: www.ambero.de/careers/

Großer Tag für Angelika I.
Königstein (kw) – Das Wiesbadener Schloss 
Biebrich war ganz in der Hand der hessischen 
„Hoheiten“. Rund 90 Majestäten und „gekrön-
te Häupter“ mitsamt Begleitpersonen aus ganz 
Hessen waren der Einladung des Hessischen 
Ministerpräsidenten Boris Rhein gefolgt. Als 
Repräsentanten werben sie in ihren Ehrenäm-
tern mit hohem persönlichem Einsatz für ihre 
Stadt oder Gemeinde, die Region, das Land 
Hessen oder dessen Produkte. Unter den ein-
geladenen „Hoheiten“ befand sich auch die 
Lavendelkönigin Ariane I. des Förderkreises 
der Städtepartnerschaft e.V. Königstein. Sie 
war aber nicht die einzige Vertreterin aus 
Königstein, denn auch das Königsteiner Burg-
fräulein Angelika I. mit Gefolge war unter den 
„gekrönten Häuptern“.
Mit diesem traditionellen Empfang bedank-
ten sich der Ministerpräsident und seine Frau 
Tanja bei den Königinnen und Königen, Prin-
zessinnen, Hofdamen und ihrem Hofstaat für 
den großen ehrenamtlichen Einsatz in und für 
Hessen.
 „Mein herzlicher Dank gilt allen ehrenamt-
lichen engagierten hessischen Majestäten, die 
mit ihren Auftritten vielen Menschen eine 
Freude bereiten und zeigen, was unser Land 
alles zu bieten hat,“ rief Boris Rhein den „Ho-
heiten“ zu. Ein großer Tag für Angelika I.   Foto: Privat

IT-Netzwerkspezialist Arbor-Link GmbH sucht
�  KAUFM. TEILZEITKRAFT (M/W/D) FÜR

Buchhaltung und/oder Innendienst IT
�  BUHA AUSBILDUNG FÜR QUEREINSTEIGER

www.arbor-link.de · Herr Winderling · Tel. 06172/17171-10

Perspektiven e.V. ist seit 1987 Teil der psychosozialen Versorgung im 
Hochtaunuskreis und in Frankfurt/Main.

Für unser Team des Integrationsfachdienstes (IFD) suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung. 

Pädagogische Fachkraft für die
psychosoziale Beratung (m/w/d)

75-100% Teil-/Vollzeit unbefristet

Der Integrationsfachdienst Hochtaunus ist seit 1994 im Hochtaunus-
kreis Ansprechpartner für Menschen mit Behinderung im Arbeitsleben 
und deren Arbeitgeber.
Sie haben Interesse daran mit betrieblichen Akteuren passende Lösun-
gen in der Beschäftigung schwerbehinderter Arbeitnehmer*innen zu 
entwickeln, sowie unterstützend an der Umsetzung zu wirken?

Aufgaben:
•  Sie engagieren sich für die inklusive berufliche Teilhabe von Men-

schen mit Behinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt.
•  Sie beraten und begleiten schwerbehinderte Arbeitnehmer*innen.
•  Sie beraten regionale Arbeitgeber*innen mit dem Ziel, Beschäfti-

gungsverhältnisse zu ermöglichen, zu sichern und behinderungsge-
recht zu gestalten.

•  Sie arbeiten eng mit allen für die berufliche Teilhabe und medizini-
sche Reha relevanten Stellen zusammen.

Sie bringen mit:
•  Erfolgreich abgeschlossenes Studium der Sozialarbeit, Pädagogik,

Psychologie oder vergleichbar
•  Berufserfahrung in der Beratung und Unterstützung von Menschen

mit Behinderung
•  Kenntnisse über psychische Beeinträchtigungen, betriebliche Abläufe
•  Grundkenntnisse im Sozialleistungsrecht
•  Flexibilität, Überzeugungskraft, souveränes Auftreten
•  Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
•  Sicher Umgang mit gängigen IT- Anwendungen
•  Führerschein B bzw. III

Wir bieten:
•  Unbefristete Teil-/Vollzeitstelle
•  Attraktive Vergütung in Anlehnung an den TVÖD bzw. TVÖD SuE
•  Abwechslungsreiche und spannende Tätigkeit in einem komplexen

Arbeitsgebiet
•  Gutes Arbeitsklima in einem engagierten Team
•  Nutzung des Dienstfahrzeuges
•  Flexible Arbeitszeiten an einem modernen Arbeitsplatz
•  Fundierte Einarbeitung
•  Supervision, regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
•  Betriebliche Altersvorsorge

Für eine Einstellung ist aufgrund des aktuellen Infektionsschutzgesetzes 
ein vollständiger Impfschutz gegen das Covid-19-Virus Voraussetzung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail im PDF-Format an
karriere@perspektivenev.de

P e r s p e k t i v e n   e. V.
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06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

REH in Ruhelage  
von Kelkheim-Fischbach 

Schön angelegter, großer Garten, 118 
m2 gepflegte Wfl., Wintergarten, Ka-
chelkamin, große Garage für nur 
595.000,– € 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 293,7 kWh, Öl, Bj. 1965

06174 - 911 75 40

Schicke DHH –
Bestlage Kelkheim 

Ruhige Spielstraße, 290 m2 Sonnen-
grundstück, 5 Zi., Wohnzimmer mit 
Parkett und Kamin, modernes Bad und 
Heizung für nur 798.000,– €. Garage 
in der Nachbarschaft kann zusätzlich 
erworben werden. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 152 kWh, Gas, Bj. 1988
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Licht:  
Beleuchtungstipps für Garten und Balkon
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
Wie der Balkon mit einer Beleuchtung gemütlich in Szene gesetzt werden kann, 
beleuchtet das Portal home24.de. Beim Kauf der Beleuchtung sollten Eigentümer 
und Mieter darauf achten, dass sie den verschiedenen Witterungsverhältnissen 
standhält. Daher müssen höhere Schutzklassen gegen Schmutz und Feuchtigkeit 
gewählt werden.
Lampen mit der Schutzklasse IP23 eignen sich für den Einsatz unter einem be-
dachten Balkon oder unter dem Dach. Bei einem unbedachten Außenbereich 
sollten hingegen Lampen mit der Schutzklasse IP44 gewählt werden, die besser 
vor Wasser geschützt sind. Außerdem sei ein fachgerecht montierter Stroman-
schluss wichtig.
An einigen Balkonen können Deckenleuchten für das nötige Licht sorgen. Auch 
der Einsatz einer Akzentbeleuchtung mit LED-Strips oder einer LED-Lichterkette 
kann sich lohnen. Durch den Einsatz von Lichterketten können kleine Balkone 
optisch beispielsweise vergrößert werden, da sich die Ecken ausleuchten lassen.
Quelle und weitere Tipps: home24.de
 

Ihr

                
 Dieter Gehrig 
Quelle: verbraucherzentrale-energieberatung.de  
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Architekten-Reiheneckhaus
Premiumlage in Kelkheim 

1-A-Lage im Bereich Gundelhardtstraße, 
153 m2 Wfl., schöner Garten. KP nur 
749.000,– € inklusive geräumige 
Garage. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 148 kWh, Gas, Bj. 1981

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Immobilien
Aktuell

IHRIHRSchlüs-
Schlüs-sel zum 

sel zum GLÜCK
GLÜCK

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Bauarbeiten verzögern sich
Falkenstein (kw)– Die Bauarbeiten in der 
Hohemarkstraße werden noch weiter andau-
ern. Aufgrund des felsigen Untergrunds hat 
sich der Bauverlauf verzögert. Aktuell wird 
noch geprüft, ob der dritte Bauabschnitt die-
ses Jahr noch angegangen werden kann oder 
aber auf das nächste Jahr verschoben werden 
muss. Nach Auskunft des städtischen Bau-

amts mache eine Verschiebung im Hinblick 
auf den Winterdienst durchaus Sinn, wenn 
der dritte Bauabschnitt nicht realisiert wer-
den könne. Das hätte auch zur Folge, dass die 
beauftragte Firma in die Winterpause geht. 
Der Straßenbau, zumindest die Asphalttrag-
schicht, soll dieses Jahr noch fertiggestellt 
werden.

„Money for nothing“ bei zweiter Tafelrunde
Königstein (kw )– Die Königsteiner CDU 
hat zum zweiten Mal zur „Königsteiner Taf-
elrunde“ eingeladen. Bei der Premiere des 
neuen Veranstaltungsformats im Juli hatte 
ein reger Austausch der anwesenden Gäste 
über den Zusammenbruch der Herstatt-Bank 
im Jahr 1974 stattgefunden. Dieses Mal ging 
es um zwei deutsche Industrieunternehmen, 
die in den 90er Jahren Banken und andere 
Investoren um mehrere Milliarden Mark 
geschädigt hatten. 
„Zu dem Konzept der Königsteiner Tafel-
runde gehört es, dass wir uns untereinander 
über Geschichten mitten aus dem Leben 
austauschen“, so Annette Hogh, die Vorsi-
tzende der Königsteiner CDU. Und weiter: 
„Auch dieses Mal hat eine Kombination aus 
einem spannenden Thema, interessanten 
Gesprächen und lockerer Atmosphäre dazu 
geführt, dass uns die Tafelrunde noch eine 
Weile in bester Erinnerung bleiben wird.“ 
Viele der anwesenden Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hatten die damaligen Ereignisse 
rund um die beiden Mittelständler Balsam 
und FlowTex hautnah mitverfolgt. So auch 
der Königsteiner Wirtschaftsprüfer und 
stellvertretende Parteivorsitzende Christoph 
Scharr, der durch den Abend führte und die 
damaligen Ereignisse noch einmal anschau-
lich darstellte. „Money for nothing trifft den 
Nagel auf den Kopf“, so Scharr, „denn bei-
de Unternehmen haben mit Hilfe gefälschter 
Unterlagen Vermögensgegenstände, die es 
nur auf dem Papier gab, an Banken und an-
dere Investoren verkauft und damit viel Geld 
gemacht.“ 
Im Laufe des Abends erfuhren die Teilnehmer 
weitere Details zu den sogenannten Schnee-
ballsystemen, die von den damals handelnden 
Personen etabliert wurden. Diese wurden im 

Kern dazu genutzt, finanzielle Verpflichtun-
gen gegenüber Banken mit einem Teil des 
Geldes zu begleichen, das von eben jenen 
Banken kurz vorher für nicht vorhandene 
Vermögensgegenstände an Balsam und Flow-
Tex überwiesen wurde. Im Fall von Balsam 
wurden nicht existente Forderungen angekau-
ft, bei FlowTex erwarben die Geldgeber Hori-
zontalbohrgeräte, die z.B. bei dem Verlegen 
von Rohrleitungen unter der Erde eingesetzt 
worden wären – wenn es sie denn gegeben 
hätte. 
Zudem sorgte die eine oder andere Anekdote 
zu den damals vorherrschenden Umständen, 
die diese kriminellen Schneeballsysteme erst 
möglich gemacht haben, für ungläubiges Stau-
nen und den ein oder anderen Lacher unter 
den Gästen der Tafelrunde. „Wollten Banken, 
die von ihnen finanzierten Bohrgeräte sehen, 
wurde ihnen ein und derselbe Bohrer mehr-
fach an verschiedenen Baustellen gezeigt. Le-
diglich das Typenschild mit der Seriennum-
mer wurde ausgetauscht“, erläutert Scharr 
einen der Gründe, warum diese Art der wun-
dersamen Geldvermehrung über viele Jahre 
funktioniert hat.
Am Schluss war es wie so oft „Kommissar 
Zufall“, der die Schneeballsysteme auffliegen 
ließ: Informationen von anonymen Hinweis-
gebern lösten Ermittlungen aus, die letzten 
Endes zur juristischen Aufarbeitung von zwei 
der größten Fälle von Wirtschaftskriminalität 
in Deutschland führten. 
Der genaue Termin der nächsten Tafelrunde 
wird frühzeitig bekannt gegeben. Wer bei der 
nächsten Tafelrunde eine Geschichte „mit-
ten aus dem Leben“ (z.B. Wirtschaft, Kultur, 
Geschichte oder Sport) vorstellen möchte, 
meldet sich gerne bei christoph.scharr@
cdu-koenigstein.de

SPD-Bürgerdialog 
 zum Thema Verkehr in der Stadtmitte

Königstein (kw) – Am 21. Oktober und 4. 
November von 9 Uhr bis 12 Uhr plant der 
SPD-Ortsverein am Kapuzinerplatz einen 
Stand, um mit den Bürgerinnen und Bürgern 
von Königstein wieder einmal zum Thema 
„Verkehr in der Stadtmitte“ ins Gespräch 
zu kommen.  Wie bereits ausführlich in der 
Presse berichtet, wurde im Stadtparlament 
auf Antrag der Koalition ALK und FDP der 
Verkehrsversuch zur Verkehrsdrehung in der 
Stadtmitte vorzeitig beendet. Damit sind alle 
bisherigen Planungsschritte und auch Entsc-

heidungen der städtischen Gremien wieder – 
und das nach mehrjähriger Diskussion – auf 
den Punkt 0 zurückgeworfen. Bürgermeister 
Helm versucht nun, über Workshops unter 
Beteiligung des Magistrats, des Bau-Auss-
chusses, der Königsteiner Geschäftsleute, des 
Verkehrsverbundes Hochtaunus und anderer 
Beteiligten kurzfristig zu Lösungsvorschlä-
gen zu kommen. In diesem Kontext sind 
aus Sicht der SPD konstruktive Ideen der 
Bürgerinnen und Bürger Königsteins höchst 
willkommen.

Bedarf an Gewerbeflächen steht auf 
dem Prüfstand - Fragebogenaktion

Oberems (kw) Die Vertreter der B.I.O. (Bür-
gerinitiative Oberems) weisen seit Monat-
en darauf hin, dass ihrer Auffassung nach 
ein Gewerbegebiet direkt vor den Toren von 
Oberems nicht nur für den Glashüttener Ort-
steil selbst, sondern für die gesamte Gemeinde 
Glashütten als „ausgesprochen schädlich“ zu 
betrachten sei. Zwar hätten die Bürgermeister 
der Gemeinden Glashütten, Thomas Ciesiel-
ski, und der Gemeindevorstand aufgrund der 
klaren Ablehnung durch die Bürgerinnen 
und Bürger den Präsidenten des Regional-
verbandes Frankfurt Rhein Main bereits vor 
einigen Wochen  schriftlich darum gebeten, 
die umstrittene Fläche „G9“ aus den Planun-
gen für den regionalen Flächennutzungsplan 
2030 herauszunehmen. Ob der Verband der 
Glashüttener Empfehlung folgen werde, sei 
derzeit noch nicht abzusehen. Umso wich-
tiger erscheint es der Bürgerinitiatvie, jetzt 
schon aktiv nach alternativen Flächen für das 
ortsansässige Gewerbe zu suchen, soweit es 
dafür einen nachhaltigen Bedarf gebe. Diese 

Bedarfermittlung erfolge über einen veröffen-
tlichten Fragebogen. Die Bürgerinitiative 
kritisiert in diesem Zusammenhang, dass sich 
der sehr offen gehaltene Fragebogen nicht 
nur an die Gewerbetreibenden der Gemeinde 
richte, sondern dieser eröffne jedem Bürger 
die Möglichkeit, einen potenziell zukünftigen 
und vor allem undefinierten Bedarf an Gew-
erbe zu äußern.
„Auch fragt die Gemeinde in diesem Frage-
bogen nicht, ob es Bürgerinnen und Bürger 
gibt, die der Gemeinde alternative und viel-
leicht auch schon erschlossene und bebaute 
Flächen anbieten könnten“, so die Bürger-
initiative. Den von der SPD Glashütten am 
25. September in der Gemeindevertretung 
eingereichten Antrag, konkrete alternative 
Flächen für Gewerbetreibende prüfen zu las-
sen, würden sie für einen wichtigen Schritt in 
die richtige Richtung halten. Am 20. Oktober 
wird in einer öffentlichen Sitzung im Rahmen 
der Gemeindeversammlung über den Antrag 
abgestimmt..

Energieeffizienzklasse 

Energiebedarf/-verbrauch wesentl. Energieträger Baujahr

ZimmeranzahlWohnfläche Preis

Bedarfsausweis Verbrauchsausweis 

Grundstück

IMMOB I L I EN

www.taunus-nachrichten.de



Seite 16 - KW 42 KÖNIGSTEINER WOCHE 20. Oktober 2022

20. 10. – 26. 10. 2022

Die Schule der 
magischen Tiere 2 

Do. 16.30 Uhr (KinderKinoTag) 
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Der Nachname
Do. – Di. 20.15 Uhr
Fr. – Mi. 17.45 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Comedia Harmonists 

Musikfilmreihe
Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
31. Dezember – 17.00 Uhr

Berliner Philharmoniker 
Silvesterkonzert 

mit Jonas Kaufmann

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

ALK sieht Königsteiner Kurbad 
 schlecht gerüstet für die Energiekrise

Königstein (kw) – Überall in den Nach-
barstädten werde bei den Schwimmbädern den 
gesetzlichen Vorgaben zur Sicherung der En-
ergieversorgung sowie den Empfehlungen des 
Hessischen Städtetages gefolgt. Dieser fordere 
eine Badewassertemperatur von 24°C, höch-
stens jedoch 26°C. Da das für Babys zu kalt 
wäre, werde das Baby-Schwimmen eingestellt, 
bis die Situation es wieder zulasse. Schüler-
schwimmen finde mit mehr Bewegungsübun-
gen statt, damit es keine blauen Lippen gebe. 
Nicht so in Königstein. Da werde nach ge-
ringfügiger Temperaturabsenkung mit einem 
immer noch 30°C warmen Außenbecken ge-
worben, das laut dem Geschäftsführer ein 
Alleinstellungsmerkmal des Kurbades und 
deshalb ein Anziehungspunkt für Gäste sei. 
Die Aktionsgemeinschaft Lebenswertes Kö-
nigstein (ALK) meint, es sei ein Alleinstel-
lungsmerkmal für eine nicht nachvollzieh-
bare Energieverschwendung in einer Zeit der 
Energiekrise. Auch die geplante Absenkung 
der Außenbeckentemperatur um ein weiteres 
Grad reiche hier nicht mehr aus, so Bau- und 
Umweltausschussvorsitzende Hanne Brill.
Sicherlich sei es beeindruckend, dass das 
denkmalgeschützte Bad aus den 1970er Jahren 
mit den geringen Dämmungsmaßnahmen der 
damaligen Zeit und einer veralteten Technik 
noch immer in Betrieb sei. Das sei jedoch nur 
dem Umstand geschuldet, dass die Mehrheit 
des Königsteiner Stadtparlaments eine Sanie-
rung im Grundsatz bisher seit 2006 zwar drei-
mal beschlossen habe, diese jedoch noch lange 
nicht in Sicht sei. 
Beim Bau des Kurbades kostete Energie im 
Vergleich zu heute sehr wenig. Energetische 
Standards am Bau waren so gut wie unbekannt. 
Dass der Energieverbrauch allein für Gas hor-
rende 30.000 kWh pro Tag betrage, scheint 

aus Sicht der Betriebsleitung selbst heute noch 
von nachrangiger Bedeutung zu sein. Mit den 
30.000 Kilowattstunden, entsprechend 3.000 
Kubikmetern Gas, die das Kurbad pro Tag 
verschlinge, könne ein normal gedämmtes, 
mittleres Einfamilienhaus fast ein ganzes Jahr 
beheizt werden und Warmwasser bereiten. 
Diesen Vergleich stellte die Geschäftsleitung 
der Kur GmbH selbst an. In „normalen“ Zeiten 
entstünden im Kurbad jährlich Energiekosten 
in Höhe von etwa 230.000 EUR für Gas und 
etwa 120.000 EUR für elektrische Energie. 
Bisher sei man gut durch die Krise gekom-
men, freue sich die Geschäftsleitung. 
Noch nutze das Kurbad vorteilhafte Liefer-
verträge. Aus den von der Geschäftsleitung 
genannten Daten ergibt sich ein Preis von 2,1 
Cent pro Kilowattstunde. Bei neuen Vereinba-
rungen werde mit Sicherheit eine starke Erhö-
hung dieses Preises zu erwarten sein. Folglich 
müssten die Badegäste zukünftig auch z.B. 
den doppelten Eintrittspreis zahlen, um einen 
Ausgleich für die Energiekosten zu schaffen. 
Kaum jemand werde jedoch bereit sein, für 
das Kurbad in seiner heutigen Verfassung ei-
nen Tageseintrittspreis von mehr als 25 Euro 
zu zahlen, so Brill. Zurzeit kostet der Eintritt 
in die Rhein-Main-Therme 24 Euro und in die 
Taunustherme am Wochenende 28 Euro. 
Nüchtern betrachtet, bleibe nur die Stilllegung 
des Bades, um die Gasverschwendung in ei-
ner Zeit, in der überall zum Sparen aufgefor-
dert werde, zu beenden und um der Stadt die 
immensen Kostensteigerungen zu ersparen. 
Schon zu normalen Zeiten subventioniere die 
Stadt das Kurbad mit mehr als 500.000 Euro 
pro Jahr. 
Das Doppelte bis Dreifache könne sie sich 
beim besten Willen auf Dauer nicht leisten, 
resümiert Brill.

Kinder der „Villa Regenbogen“ spenden 
zum Weltkindertag an die Tafel

Falkenstein (kw) – Der Weltkindertag soll 
auf die Rechte und besonderen Bedürfnisse 
von Kindern in aller Welt aufmerksam ma-
chen. Im Jahr 2022 lautete das Motto dieses 
Tages: Gemeinsam für Kinderrechte. Zu den 
Kinderrechten gehört auch, dass Kinder kei-
ne Not leiden sollen und gesund mit Fürsorge 
aufwachsen können. Die Kinder der Evange-
lischen Kindertagesstätte „Villa Regenbogen“ 
in Falkenstein haben sich damit befasst, dass 
vielen Kindern auf der Welt diese grundlegen-
den Recht verwehrt sind. Auch in Deutsch-
land ist dies nicht gewährleistet, denn mehr 
als jedes fünfte Kind wächst in Armut auf. 
Zum Weltkindertag haben sich die Kinder ge-

meinsam mit den Erzieherinnen eine beson-
dere Aktion ausgedacht: Sie kamen auf die 
Idee, der „Tafel“ Hochtaunuskreis dringend 
benötigte Lebensmittel zu spenden. Diese 
sollten nach Rücksprache lang aufzubewah-
ren sein wie zum Beispiel Reis, Nudeln, So-
ßen in Gläsern, Kaffee etc. 
Die Initiative kam bei den Kindern sehr gut 
an, und so wuchs der Berg an Lebensmitteln 
täglich. Bei einer gemeinsamen Morgenrunde 
konnten wir diese Dr. Krohmer, Referent der 
EKHN für gesellschaftliche Verantwortung, 
übergeben. Die Freude war auf allen Seiten 
sehr groß, so dass alle dies gern wiederholen 
möchten.

Mit großem Eifer waren die Kinder beim Packen dabei. Foto:Privat

Positives Resümee und ein letztes  
Camp beim 1. FC-TSG in diesem Jahr

Königstein (kw)–Nachdem der Fußballver-
ein in diesem Sommer mit viel Aufwand vier 
Camps gestemmt hat, soll das letzte in diesem 
Jahr, nämlich in den Herbstferien vom 24. bis 
28. Oktober nicht fehlen. Danach geht es in
Sachen Camps schon mal in die Winterpause
bis zu den nächsten Osterferien. Das Resümee
der Initiatoren ist durchweg positiv, nachdem
sich die Organisation mittlerweile über viele
Jahre bewährt hat, die Unterstützung durch
den nimmer-müden Wirt des Vereins sicher-
gestellt ist und seit diesem Jahr mit Philipp
Willenberg auch ein hoch engagierter sport-
licher Campleiter zur Verfügung steht. Unter
seiner Leitung und der seiner Trainerteams

sind bisher bereits mehr als 200 Kinder und 
Jugendliche an 28 Tagen in diesem Jahr über 
den Kunstrasen getobt. Rechnet man das auf 
verputzte Äpfel, so waren das knapp 1.000 
Stück und ebenso viele Wasserflaschen. Ba-
nanen wurden zurückhaltender konsumiert, 
dafür waren von den Müsliriegeln erstaunli-
cherweise nie welche übrig… Somit freuen 
wir uns auf einen hoffentlich sonnigen Ab-
schluss in den Herbstferien mit gutgelaunten 
Kickern der Jahrgänge 2009 bis 2016. Auf der 
Homepage können die Anmeldungen unter 
www.fc-koenigstein.de runtergeladen, ausge-
füllt, unterschrieben und an die angegebene 
Email-Adresse geschickt werden. 

Chansonabend mit Barbara Kramer
Königstein (kw) –Einen weiteren Höhepunkt 
im Rahmen des Jahresprogramms „50 Jahre 
Städtepartnerschaft mit Le Cannet“ bildete der 
Chansonabend mit Barbara Kramer, zu dem der 
Förderkreis der Städtepartnerschaft in die Villa 
Borgnis eingeladen hatte. Knapp 70 Mitglieder 
und Liebhaber französischer Chansons waren 
dieser Einladung gefolgt. Vorgesehen war ein 
musikalisch-kulinarischer Abend mit der Chan-
sonsängerin Barbara Kramer, die von ihrem Pi-
anisten Terry Truck begleitet wurde. Zwischen 
ihren beiden Auftritten wurde eine Auswahl 
französischer Bistro-Gerichte serviert, die das 
Kurhaus-Team liebevoll vorbereitet hatte. 
Diejenigen, die gekommen waren, wurden nicht 
enttäuscht. Die studierte Romanistin, Schau-
spielerin und Sängerin Barbara Kramer - sie 
lebt in Königstein - verkörpert das französische 
„savoir-vivre“, das „laisser-aller“, „laisser-faire 
- „sich leben lassen“, hat sie doch einige Jahre
in Paris gelebt und dort den Rhythmus und die
Seele dieser Stadt in sich aufgenommen.
Gleich zu Beginn betonte die Künstlerin, dass
sie in ihren Liedern sowohl auf Französisch als
auch in Deutsch von ihrem Leben zwischen den
beiden Ländern singt, von ihrer großen Liebe

zu Frankreich, ihrer Faszination für Paris und 
der leichten Lebensart der Franzosen. Neben 
Chansons, die in Paris namhafte Texter - Pi-
erre Delanoë, Guy Carlier, Sylvain Lebel - und 
Komponisten - François Bernheim, Michel Phi-
lippe-Gérard - für sie geschrieben haben, sang 
sie eigene deutsche Lieder, die ihr Pianist Terry 
Truck vertont hat, aber auch bekannte Chansons 
von Edith Piaf, Charles Aznavour, Carla Bruni 
und Michel Berger. Terry Truck begleitete seine 
Partnerin souverän und gefühlvoll am Klavier. 
So entführten die beiden Künstler die Gäste für 
einen Abend in das französische Nachtleben 
und durften sich nicht ohne Zugabe unter herz-
lichem Applaus verabschieden. 
Wolfgang Riedel, der Vorsitzende des För-
derkreises der Städtepartnerschaft, bedankte 
sich, gemeinsam mit seinen Vorstandskollegen 
Alexander Hees und Stefan Seidel, mit einem 
Präsent, das unter anderem eine Flasche Jubi-
läumswein enthielt, bei den beiden Künstlern 
sowie bei Anke Brauns von der Villa Borgnis 
für diesen so unterhaltsamen und professionell 
gestalteten Abend. Alles weitere über den För-
derkreis der Städtepartnerschaft auf www.le-
cannet.de 
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DANN GEH DOCH INS TUTTO!
6+1 Auf fast alle Weine.
Mittelweg 6 , Kelkheim


